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In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
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Abouuenterr.Nr. 259 . arlsruhe , Mittwoch deu 5. Juni ISIS. TelephoE. 88. 28. Jahrgang.

fttT Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint
vie nächste Rnmmer der „Bad . Presse " am Freitag
mittag . -

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 238 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 259 umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 45 ; zusammen

S4 Seiten »
Das Unterhaltungsblatt enthält :

«Ein großer Tag in Hamburg .
" (Jllustr .) — „Ein Gang durch die

Bayerische Eewerbeschau .
" — „Alte und neue preußische Orden .

"
, Jllustr .) — „Königin Wilhelmina in Paris .

" (Jllustr .) — „Die
Zuckergewinnung der Welt ." (Mit Karte .) — „Ein Zeuge aus der
Steinzeit .

" — „Bilder von der lleberschwemnmng in Tirol .
" (Jllustr .)

Gin ruskrsch-chinestfches Kahnprofelrt.
— Karlsruhe , 5. Juni . Schon unter der Herrschaft der

Mandschu-Dynastie sah sich Rußland auf seiner tausende von
Kilometern langen chinesischen Grenze einer Chinesenfrage
gegenüber insofern , als aus verschiedenen Einfallspforten
chinesischer Volksüberschuß auf russisches Gebiet überströmte und
es friedlich zu erobern begann . Dagegen hat sich das Zaren¬
reich durch Bauernkolonisation zu wahren versucht. So lange
indessen die riesigen Entfernungen nicht durch moderne Ver¬
kehrsmittel weniger hinderlich gemacht werden konnten, war
damit nicht vorwärts zu kommen. Das Verfahren militärischer
Kolonisation aber , das als Ersatz dienen sollte, war zu kost¬
spielig, um seinen Zweck zu erfüllen . Die Eesochren dagegen,denen man begegnen wollte , haben mit der , wenn auch nicht
rasch, aber doch in absehbarer Zeit zu erwartenden Festigungdes chinesischen Staatskörpers , eher die Neigung zu Ver¬
mehrung .

Auf der anderen Seite hat die neue , chinesische Zentral -
regierung ein lebhaftes Interesse , die sich recht unbotmäßig ge¬bärdenden Provinzen an der Peripherie des weiten Reiches
ebenfalls durch Schienenstränge fester mit dem Herzen des
Reiches zu verbinden .

Auf diese Leiden Bestrebungen Laut man jetzt ein neues
Riesenbahnprojekt auf , das unter der Parole Moskau —Pekingin vier Tagen nunmehr auch das Interesse der russischen Regie¬
rung gefunden haben soll, nachdem es als Projekt schon vor
40 Jahren Gegenstand der Erörterung war .

Im neuesten Heft der „Grenzboten " finden sich darüber
folgende näheren Angaben :

Die Streckenführung soll auf möglichst gerader Linie von
Moskau nach Semipalatinsk (3450 Kilometer ) erfolgen , und
sich von dort aus den Gebirgszügen des Altai , den Eigentüm¬
lichkeiten der südlichen Mongolei und der chinesischen Gebirge
anpaffend, nach weiteren 3500 Kilometern Peking zuwenden.Die russische Strecke , wie sie einstweilen gedacht ist, wurde von
Moskau in ostsüdöstlicher Richtung ausgehen , bei der Stadt
Ssimbirsk die Wolga überschreiten und weiter durch die Basch¬
kirensteppe dem Ural zueilen . Dann ist die Bahn durch die
Kirgisensteppe im südlichen Sibirien gedacht, deren nördlichster
Streifen in einer Breite von rund 200 Kilometern von hervor¬
ragender Fruchtbarkeit und Besiedlungsfähigkeit ist. Bei

Semipalatinsk würde die neue Linie die eben in Angriff ge¬nommene Zweigbahn zur transsibirischen Bahn erreichen. Diein Aussicht genommene sibirische Teilstrecke kreuzt vier schiff¬bare Ströme , auf denen schon gegenwärtig ein lebhafter
Warenverkehr stattfindet , nämlich Tobol , Abugan , Jschrm und
Jrtisch , die alle nach Norden , also auch zur transsibirischen
Eisenbahn fließen . Die in Frage kommenden Gebiete gehören
zu den wirtschaftlich aussichtsreichsten des ganzen Kirgisen¬
steppengebietes. Dazu kommt aber noch die günstige Derkehrs -
lage des Bezirks : Nach Semipalatinsk laufen von Süden wich¬tige Karawanenstraßen aus Ruffisch-Zentralasien , andererseitsvon Nordosten her Wege aus dem dichtbesiedelten, fruchtbaren
nördlichen Steppenvorland des Altai . Große Dampfmühlenin Semipalatinsk vermahlen schon heute 50 000 Tonnen Ge¬
treide aus diesem Gebiet und manche Eetreidebarke wird von
hier auf den Jrtisch verftachtet . Andere Wege fuhren aus dem
gewaltigen Bergland des Altai mit seinen noch vielfach unge¬hobenen Mineralschätzen, seinen Weiden und Wäldern , zum Jr¬
tisch hinunter ; endlich laufen wichtige Karäwanenstraßen ausder Südwestecke des chinesischen Reichs nach Saissan und Semi¬
palatinsk . Einmal dem Verkehr erschlossen, und den Welt¬
handelsstraßen angegliedert , muß das Gebiet des oberen oder
schwarzen Jrtisch für Zentralasien ein neues Handels - und
Kulturzentrum werden , das seinen Einfluß weit nach Süden
und Osten geltend machen würde.

Je mehr man sich nun der chinesisch -russischen Grenzzone
nähert , um so mehr wird die lleberzeugung lebendig , daß hierdie Stelle ist, an die sich die meisten Schwierigkeiten für den
Bahnbau Moskau—Peking knüpfen. Es sind das keine natür¬
lichen Schwierigkeiten, obwohl auch deren genügend zu über¬
winden sein dürften . Größer sind ober doch die politischen.

Die Linie der russisch -chinesischen Grenze , die etwa vom
Saissam -Gebiet über das Tarbagatai -Gebirge südlich zum Bar -
lich, zum dschunggrischen Ala -Tau und zum Tal des Jli , in dem
Kultscha gelegen ist, läuft , gehört zu den heißumstrittensten Ge¬
bieten der russischen und chinesischen Politik in Mittelasien .

Der Bahnbau Moskau—Peking hätte somit zunächst eine
Verständigung über die strittigen Grenzen gerade in jenen Ge¬
bieten zur Voraussetzung. Doch setzen wir den Fall , daß über
diese Fragen eine Einigung erzielt wird . Treten doch für
China bezüglich des Bahnbaues dieselben wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkte in Kraft wie für Rußland . Die Bahn ist die beste
Basis für eine systematische Kolonisation .

Es ergäbe sich für China die Möglichkeit, den Strom der¬
jenigen Vevölkerungsteile , die gegenwärtig in die Mandschureiund darüber hinaus nach Norden drängen , von dort abzulenkenund zur Besiedelung der von der Bahn Moskau —Petersburg
durchschnittenen Gebiete zu verwenden . Damit würde auf
einem anderen Gebiete der russisch -chinesischen Beziehungen , wo
es -gegenwärtig dauernd zu Streitigkeiten zwischen den beiden
Mächten kommt , eine Entlastung geschaffen .

Sieht man nun von den politischen Differenzpunkten zwi¬
schen Rußland und China ab und betrachtet die geplante Bahn¬
strecke lediglich von weltwirtschaftlichen Gesichtspunkten aus , so
fällt uns grell ins Auge, welch einen ungeheuren Wandel in
der Bedeutung Chinas und Rußlands auf dem Weltmärkte
diese Linie nach sich ziehen muß. Der ferne Osten wäre mit
einem Schlage ein Bindeglied zwischen der alten Welt und

Theater» Kunst und Wissenschaft.
0 Karlsruhe , 5. Juni . Professor Dr . Hartwig Franzen ,

Assistent am Chemischen Laboratorium der Heidelberger Uni¬
versität, ist als Nachfolger auf das etatmäßige Extraordinariat
für organische Chemie an der hiesigen Technischen Hochschule an
Stelle von Professor Staudinger berufen , der als Ordinarius
an die Technische Hochschule in Zürich geht . (Franzen ist am
21 . März 1878 in Nortorf (Holstein) geboren , studierte seit
1898 in Heidelberg , promovierte hier 1901 , habilitierte sich für
Chemie 1904 und wurde 1910 zum außerordentlichen Professor
ernannt . Franzen ist Schüler von Theodor Curtius . Seine
Arbeiten liegen besonders auf dem Gebiete der organischen
Chemie , der Chemie des Hydrazins und der Pflanzenchemie .
Vorlesungen hält er über die Chemie der Pflanzen und der
Mikroorganismen neben Vorlesungen und praktische - , llebungen
über Easanalyse . Im Jahre 1907 erschien das Buch von ihm :
Casanalytische Uebungen .)

X Heidelberg , 4. Juni . Rach dem Personalverzeichnis der
Universität für das Sommersemester 1912 beträgt die Zahl der
Studierenden insgesamt 2624 . Darunter befinden sich 691 Ba¬
dener und 1933 Nichtbadener .

* Freiburg, 4 . Juni . Für die kommende Spielzeit wurde der
bisherige Oberregisseur des Düsseldorfer Schauspielhauses, Herr Dr.
Reinhard Bruck, als Oberregisseur des Schauspiels an das hiesige
Stadttheater verpflichtet , desgleichen als 1 . Regisseur der Oper HerrDr . Franz Ludwig Hört von der Kurfürstenoper in Berlin . Als
Dramaturg - und Regievolontär tritt Herr Dr. Viktor Eckert in den
Verband des hiesigen Stadttheaters .

Von der Kuftfchiffahrt.
Id Friedrichshafen . 5 . Juni . Das für den Passagierdicnst

bestimmte Luftschiff „Hansa" geht Ende Juni der Vollendung
Entgegen. Alsdan beginnen die Versuchsfahrten . Das neue^bftfchiff hat dieselben Größenoerhältnisse wie die „Viktoria

Luise"
, ist also 8 Meter länger als die „Schwaben"

. Die Aus¬
stattung der Passagierkabine wird ähnlich wie die der „Schwa¬ben" nach Entwürfen von Prof . Pankok-Stuttgart . — In
Friedrichshafen wird übrigens zur Zeit auf der Zeppelinwerftdas erste Marineluftfchiff gebaut . Zur Beaufsichtigung des
Baues ist Marinebaumeister Rietzker dort eingetroffen . Bei
dem Bau , für den bekanntlich der Reichstag die Mittel zur
Verfügung gestellt hat , wird besonders auf größte Widerstands¬
fähigkeit und Erreichung größter Schnelligkeit Gewicht gelegt .
Ferner soll der Luftkreuzer den klimatischen Einwirkungen der
See standhalten .

bä Berlin » 5 . Juni . (Tel .) Für den Fernflug Berlin -
Wien , der am 9 . Juni in Berlin beginnt , hat auf deutscher Seite
Prinz Friedrich Leopold das Protektorat übernommen .

bä Wilhelmshaven , 5. Junr . (Tel . ) Das neue Militär -
Luftschiff „Zeppelin 3", das heute früh 4 Uhr 40 Min . in Ham¬
burg aufgestiegen war , traf bei schönem Wetter um 6 Uhr50 Min . hier ein und wurde von der Bevölkerung lebhaft be¬
grüßt . Rach einem Ryndfluge über Wilhelmshaven nahm es
dann den Kurs zum Jadebusen und kehrte über Bremerhaven
nach Hamburg zurück, wo es um 10 Uhr 20 Min . wieder vor
der Halle landete .

Der heilige Rock in Trier
ob. Bor vierhundert Jahren, am 6. Juni 1512 , wurde im Dom zuTrier der vermauerte Hauptaltar geöffnet und darin mit vielen ande¬

ren Reliquien der Rock, den Jesus von Nazareth getragen haben soll,
wiedergefunden . Den Anlaß zur Oeffnung des Altars soll angeblich
Kaiser Maximilian gegeben haben . Als der Kaiser, so erzählt die
Legende , aus den Niederlanden gekommen war, und während eines
kurzen Aufenthalts in . Köln die . heiligen drei Könige im Dom an¬
betete, wurde er durch einen himmlischen Sendboten aufgefordert,alsbald gen Trier zu ziehen :

, und dort im Altar des Domes
einen Schatz zu heben . Maximilian kam in Begleitung des Erzbischofsvon Köln und vieler Fürsten der Aufforderung sofort nach, konnte er

Australien , das es erst rechtfertigte, wenn die Chinesen ihrLand das Land der Mitte nennen.
Vierhundert Millionen Europäer würden in nahe Ver¬

bindung gebracht mit vierhundert Millionen fleißigen , nachFortschritt strebenden Asiaten. Was allein dieser Umstand füreine ungeheure Bedeutung für die ganze Erde und ihre Kultur
haben muß, kann hier leider auch andeutungsweise nicht dar¬
getan werden . Hervorgehoben sei nur die durch die Bahn ge¬schaffene Interessengemeinschaft unter de« Völkern der altenWelt , das sicherste Mittel , blutige , Kultur vernichtende Kriegezu verhindern . Denn wo eine Interessengemeinschaft besteht,da kommt auch der Wille leichter zum Vorschein , sich auf fried¬
lichem Wege über strittige Punkte zu einigen.

Schließlich aber dürfte der Bahnbau Moskau —Peking , sawohl für Rußland , wie für die europäischen Weststauten gewiss«
Folgen einer Eisenbahnpolitik mildern , die sich in China durch¬
setzen muß . Rach Lage der Dinge ist es in den letzten Jahrenin steigendem Maße die nordamerikanische Union gewesen, die
aus der Eigenart des chinesischenEisenbahnnetzes Nutzen ziehenkonnte . Diese Verhältnisse müssen sich nach Eröffnung des
Panamakanals noch ganz erheblich zugunsten Amerikas aus¬
gestalten . Und damit wird dann die Frage lebendig , ob es
denn Rußland allein ist, das ein Interesse am Bau einer ge¬raden Linie von Moskau nach Peking hat und ob sich nicht
Deutschland, Frankreich, England und Belgien ebenso für den
Bau der Bahn interessieren müßten, wie das Reich des Zaren .

Aus der Kessden;.
Karlsruhe, 5 . Juni .

0 OLerbaurat Professor Dr . Herm. Billing hat Lei
einem Preisausschreiben für das Straßburger „KaufhausModern " einen ersten Preis von 4000 Mark erhalten . Ein
anderer erster Preis von gleicher Höhe wurde dem Pariser
Architekt Alexandre Marcel zugesprochen.* Das Telegraphen -BataMov Nr . 4 wurde in der Stärke
von 8 Offizieren , 40 Soldaten und 60 Pferden in Lalw ein¬
quartiert . Das Bataillon macht bekanntlich jedes Jahreine Hebung im württembergischeu Schwarzwald.A Ein Pilgerzug aus Appenweier nach Walldürn traf
heute mittag 11 Uhr 52 Min . auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hof ein und fuhr 12 Uhr über Heidelberg weiter . Hier
stiegen zahlreiche Pilger aus der Pfalz und vom Elsaß zu ,die im Laufe des Vormittags hier eintrafen und sich in der
Stadt in zahlreichen Lokalen stärkten. Führer des Zuges
ist Herr Bonnewitz aus der Gegend von Salz im Elsaß .

-4- Ausstellung des Badischen Landeswohnungsvererns .
Das Material der Ausstellung ist neuerdings durch ein inter¬
essantes Projekt bereichert worden, das Professor Ostendorf
für die Erweiterung der Gartenstadt Karlsruhe ausgearbeitst
hat ; eine Vogelperspektive des ganzen Geländes und eine Reihe
farbiger Darstellungen geben eine gute Vorstellung von der
geplanten Entwickelung des Unternehmens . — Das Interesse
an der Ausstellung ist erfreulicherweise in beständigem Wach¬
sen begriffen . Der Minister des Innern von Bodman stattete
mit den Herren des Ministeriums der Ausstellung einen Besuch
ab . Auch der Stadtrat besichtigte unter Führung der vier Bür¬
germeister die Ausstellung. Außerdem wurden für eine Reihe

doch kaum den Augenblick erwarten, da man den Altar „thät breche»
an"

. In einem aus jenen Tagen stammenden Liede , das die Legend -
behandelt, heißt es weiter :

Sie funden den Rock des Herrn Jesu Christ ,Der mit dem Blut Lberrunnen ist,Als es neulich geschehen wäre .
Sie weinten all aus Herzens Grund
Und dankten Gott den reichen Fund ,Die Fürsten und der Kaiser werthe .

Der heilige Rock wurde noch in demselben Jahre 1512 unter großem
Zulauf des Volkes in Dom ausgestellt. Seitdem sind solche Aus¬
stellungen in den Jahren 1531, 1545,1553, 1585, 1855, 1734 , 1785, 1810 .1844 und 1891 erfolgt. Die beiden Ausstellungen1734 und 1765 fandenaber nicht in Trier, sondern ausnahmsweise in Ehrenbreitstein stati.
Welche Anziehungskraftdie Reliquie ausübt, geht daraus hervor, daß
ihre Ausstellung sowohl 1844, wie 1891 weit über eine Million Pilger
nach Trier führte.

„Rock " ist eigentlich nicht die rechte Bezeichnung , denn es handelt
sich um eine nach unten glockenartig erweitertehemdartige Tunika vonetwa 1,7 Meter Länge , mit einem zum Aeberstreifen notwendigen
Kopfloch und kurzen, weiten Aermeln , alles in einem Stück aus feinenFäden gewebt und mithin ohne jede Naht. Das Kleidungsstück hat
sich bis auf den linken Aermel , der einen Riß aufweist, und auf die
jetzt schwer bestimmbare Farbe, die wohl purpurähnlich gewesen ist ,ziemlich gut erhalten. Nach der Ueberlieferung des Episkopats sollder Rock schon im vierten Jahrhundert nach Trier gekommen sein —
die dort geborene Kaiserin Helena , Gemahlin des Csesar Constantiusund Mutter Constantins des Großen, habe ihn samt Christi Grad-
Kreuz, Kreuzesinschrift und Kreuzesnägeln im Jahre 326 im heiligenLande gefunden und aus Anhänglichkeit an ihre Vaterstadt der Kirche
zu Trier zum Geschenk gemacht. Aber schon im fünften Jahrhundert
soll der Rock nicht mehr auffindbar gewesen und erst im Jahre 1198wieder zum Vorschein gekommen sein . Dann verschwand er nochmals,um im Jahre 1512 von neuem entdeckt zu werden . Möglich, daß diese,
mehrfache Verschwinden in Zusammenhang steht mit den zahlreiche «Um- und Erweiterungsbauten, die der Dom , ursprünglich wohl ein «römische Eerichtshalle aus der Zeit Valentianus des Ersten und Era .tians . im Laufe der Zeit erfahren bat .



WRTz Dadifche Preffe . Abendblatt. tat 5. Zun; 1812. M . ?59
von größeren und kleineren Vereinen Sonderführungeil veran¬
staltet . In Anbetracht des guten Besuchs soll die Ausstellung
nicht am 9. Juni geschlossen werden , sondern bis zum 18. Zuni
Geöffnet bleiben . Um einem wiederholt geäußerten Wunsch zu
entsprechen, wird die Ausstellung persuchsweise Wochentags bis
«m 1 Uhr geöffnet sein .

fgj Das Wandertuberkulose -Museum, das hier vom 11. April
bis 9. Mai ausgestellt war , hatte sich eines überaus großen Be¬
suche» zu erfreuen . Insgesamt 10 782 Personen besuchten die

Ausstellung , in der verschiedene Aerzte die Führung unternom¬
men hatten . Das Museum wird nun in den Sommermonaten
d . Js . vollständig neu organisiert , auch werden ein leicht ver¬
ständlicher Führer und ein Katalog herausgegeben , die es er¬
möglichen, daß auch ohne ärztliche Führung aus der Besich¬
tigung Gewinn zu ziehen ist. Im August wird das Museum
wieder seine Wanderung antreten .

% Der Billklub veranstaltet« am Samstag abend im großen
Kolosseumssaale für seine Mitglieder und Freunde einen „Bunten
Abend ", der einen sehr unterhaltenden Verlauf nahm . Der Vorstand
»es Klubs, Herr Weber, begrüßte die zahlreich Erschienenen , worauf
eas Programm eine glatte Abwicklung erfuhr . Das Billkluborchester
erachte zunächst den von seinem Chormeister K . Lahn komponierten
Marsch „Fidele Billbrüder" sehr schwungvoll zum Vortrag, ebenso
oie Ouvertüre zu Suppes „Schöner Galathee" . Unter den folgenden
Linzelvoträgen ist in erster Linie zu nennen die von Hosmusiker
Krimme zu Gehör gebrachte Faust-Phantasie von P . de Sarasate ,
nicht weniger glänzend schnitt Opernsänger L . Baldas mit Lieder -
oorträgen ab . Nach äußerst gelungenen Rezitationen von Herrn
Harry Eugges erfolgte die Aufführung der „Tannhäuferparodie"

onter der musikalischen Leitung von Hofmusiker K. Lahn und der
szenischen Leitung von Herrn H. Zwillus . Die Letter der Aufführung
vie die Mitwirkenden erwarben sich durch ein vortreffliches Zusam -
«nenspiel und eine wohlgelungene Einstudierung den Beifall der Zu¬
hörer. Zu dem anregenden Verlauf des Abends trugen dann weiter
bei Frl . A. Diesberger, M . Schilthorn und G . Hummel, sowie Herr
Allgeier durch seine humoristischen Vorträge. Den Schluß des Pro¬
gramms bildete ein Schwank .^Othellos Erfolg"

, der große Heiterkeit
hervorrief. Besonderes Lob verdient das Billorchester , das in Herrn
Lahn einen befähigten Chormeister besitzt. Der Billklub bewies mit
»iesem Abend erneut, daß er frohe Geselligkeit und gemütliche Unter¬
haltung zu pflegen weiß.

zz Auf dem Meßplatz fiel von einem fahrenden Karussel
gestern nachmittag ein lOjähriges Mädchen mit ihrem
1% Jahre alten Brüderchen herab . Beide Kinder erlitten
- autabfchürfunge« am Gesicht und Händen .

# Festgenommen wurden : ein verheirateter 37 Jahre alter
Maschinenarbeiter aus Merseburg , wohnhaft in Rüppurr , we¬
gen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 des R .-Str .-E .-B ., eine
19 Jahre alte Kellnerin von hier , welche die hiesige Staats¬
anwaltschaft wegen Diebstahls und ein Taglöhner aus Scha¬
chern, den das Amtsgericht in Baden -Baden wegen Widerstands
und Beleidigung verfolgt , und ein 33 Jahre alter Tapezier von
hier wegen Betrugs . _

Vermischtes.
<= > Berlin , 5. Juni . (Tel .) Justizrat Mnnckel, der sich

seit Beginn dieses Jahres unter dem Verdacht, Unterschla¬
gungen in der Eesamthöhe von 30 000 Mark begangen zu
haben , in Untersuchungshaft befand , ist heute ftüh an einem
Nierenleiden gestorben.

— Berlin , 5. Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht
fand eine Schutzmaunspatrouille einen Betrunkenen auf der
Straße liegen . Als er aufgefordert wurde , nach Hause zu
gehen und der Schutzmann Hack ihn aufheben wollte , versetzte
ihm der Betrunkene einen Mefferstich in den Unterleib , sodaß
der Getroffene zusammenbrach. Da der Betrunkene weiter
tobte , erhielt er von einem zweiten Schutzmann mehrere Sä¬
belhiebe über die Schläfe. Herbeigeeilte Burschen nahmen
eine drohende Haltung gegen die Schutzleute an ; die Menge
wurde durch andere herbeigeeilte Schutzleute zerstreut . Der
verwundete Schutzmann Hack liegt bedenklich darnieder .

!= Düsseldorf, 5. Juni . (Tel .) Hier wurde eine Falsch-
münzerwerkstätte entdeckt, in der zahlreiche Zwei « und Drei -
» ttriP4e mit dem Kaiserbildnis und der Jahreszahl 1902
hergestellt wurden .

Unglücksfälle.
= Leipzig, 5. Juni . (Tel .) Ein ILjahriger Volksschnler

hat seinen 10jährigen Bruder aus Versehen mit einem Re¬
volver in den Mund geschossen und lebensgefährlich ' verletzt.

i= London, 5 Juni . (Tel .) Als im Militärlager zu
Aldershott die Pferde zur Schwemme geführt wurden , stürzte
ei« Pferd . Ein Hnsar des 19 . Regiments wollte seinem Ka¬
meraden zu Hilfe kommen . Beide wurden von den Huf-
schlägen der wildgewordenen Pferde getroffen und gingen
unter . Auch ein Sergeant ertrank beim Rettungsversuche .
Ein LentnDlt , der sich durch Untertauchen vergeblich um die
Rettung bemühte , wurde schließlich bewußtlos ans Land ge¬
bracht, erholte sich aber durch Anwendung der künstlichen
Atmung .

P .C. Ottawa , 5. Juni . (Privattel .) Bei dem Bau
einer Eifeabahnbrücke in Kingstown ereignete sich durch
eine Explosion von Dynamit ein schwerer Unglücksfall. Acht
Arbeiter wurden getötet und 8 lebensgefährlich verletzt.

= Konstantinopel , 5 . Juni . (Tel .) Alle Anzeichen lasten
darauf schließen , daß der Brand in Stambul durch Zufall aus¬
gebrochen ist . Der Schaden dürfte nach den neuesten Schätzun¬
gen 2V Millionen Francs betragen . Die Zahl der Abgebrann¬
ten wird auf 20 000 geschätzt.

Zum Rieseustreik in London.
= London , 5. Juni . (Tel .) Die gestrige Resolution des

Transportarbeiterverbandes enthält folgende Forderungen :
„Der Verband muß von alle« Arbeitgeber « als Vertretung der
Arbeiter anerkannt werden . Alle Arbeiter sollen wieder ein¬
gestellt werden wie vor dem Streik . Falls auf dieser Grund¬
lage eine Einigung nicht erfolgen sollte, wird der Streik er¬
klärt werden.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presset

Gotha , 5. Juni . Nach dem Gesamtergebnis der
gestrigen Wahlmännerwahle « zum gothaischen Landtag find
als gewählt zu betrachten : 8 Vertreter der rechtsstehenden
Parteien , 2 Freifinnige , 2 Rationalliberale und 9 Sozial -
dcmokrateu. Die rechtsstehenden Parteien gewinnen einen ,
die Sozialdemokraten 2 Sitze, während die Liberalen 3 Sitze

Ll. Düsteldorf , 5 . Juni . (Privattel .) Eine neue konservative
Vereinigung, die neunte im Westen , hat sich gestern hier gebildet.
Die Versammlung war von etwa 40 Herren besucht, die größtenteils
ihren Beitritt erklärten . Die Satzungen geben im allgemeinen den
konservativen Parteigedanken wieder. Mit Rücksicht auf den Erün-
dungsort hat man aber eingefügt, daß man einem gesunden Fortschritt
nicht abhold sei . Durch eine ausgedehnte Werbetätigkeit namentlich
im Mittelstand hofft die Vereinigung bald neue Mitglieder zu ge¬
winnen.

■= Aachen , 5. Juni . Die Zentrumsblätter veröffentlichen
die Einladung zur 59. Generalversammlung der Katholiken
Dentschlands in Aachen vom 11 .—15. August. Eine besondere
Bedeutung erlangt die diesjährige Tagung durch die hundertste
Wiederkehr des Geburtstages Windthorsts .

Lissabon, 5. Juni . Das Ministerium hat beschlosten,
zurückzutreten. Die Demission wird dem Präsidenten der Repu¬
blik heute unterbreitet werden .

P .C . Paris , 3. Juni . (Privattel . ) Deleaffs gab heute im
Ministerrat die Ernennung des Kontreadmiral Nicol zum
Chef des Generalstabes der Flotte bekannt .

= Paris , 5 . Juni . „Excelfior" erklärt , es unterliege
keinem Zweifel , daß der Beschluß der französischen Regierung ,
m Mittelmeer bezüglich der Seeftreitkräfte den Zweimächte-
tandart aufrechtzuerhalten , im Einvernehmen mit England
jetroffen worden fei. Das Problem der Verteidigung zur See
ei also gelöst , auch ohne den Beistand Rußlands in Rechnung
zu ziehen : England stärker als Deutschland in den nördlichen
Meeren , Frankreich stärker als Italien und Oesterreich-Ilngarn
zusammen im Mittelmeer .

-3 Tunis , 5. Juni . Die englischen Minister haben Biserta
gestern abend verlasten . Premierminister Asuith ist an Bord
des Kreuzers „Suffolk" nach Marseille abgereist , während
Marineminister Churchill seine Mittelmeerfahrt fortgesetzt hat .

— Cambridge , 5 . Juni . Es besteht die Absicht , den bis¬
herigen deutschen Botschafter Grafen Wolff -Metternich zum
uristischen Ehrendoktor der Universität zu ernennen .

hd Quebeck, 5. Juni . Die Herzogin von Connaught , geb .
Prinzessin Luise von Preußen , Tochter des verstorbenen Prin¬
zen Friedrich Karl von Preußen , ist ernstlich an Blinddarm -
Entzündung erkrankt und wurde ins Hospital von Montreal
geschafft .

= Konstantinopel , 5. Juni . Der Deputierte in Smyrna ,
Seidi Bey , ist zum Führer der jungtürkischen Partei gewählt
worden.

— Rewyork, 5. Juni . Nach einem Telegramm aus Ciuha -
hua hat der Führer der Aufständischen, General Orozco» seinen
llntergeneral Zapata ermächtigt , die Stadt Mexiko anzu¬
greifen , vorausgesetzt, daß die Fremden nicht belästigt werden .

bä Rewyork, 5. Juni . Der Kongreß in Kuba autorisierte
den Präsidenten Gomez . den Kriegszust and zu verhängen .

Bon der Tagung der Deutschen Kolonialgesellschaft
in Hamburg.

---- Hamburg , 5. Juni . Anläßlich der Tagung der deutschen
^olonialgesellschaft gab der Hamburger Senat einen großen

Lmpfangsabend .
Bürgermeister Burchardt begrüßte den Präsidenten der

Kolonialgesellschaft, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,
den Prinzen Konrad von Bayern , sowie den Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg und führte aus :

„Das Deutsche Reich ist ohne Kolonien nicht mehr denkbar.
Ihren Besitz erfordert die nationale Idee . Es wird der Kolo¬
nialgesellschaft unvergesien bleiben , daß sie seinerzeit , als der
koloniale Gedanke offener Bekämpfung begegnete , diesen kraft¬
voll aufgerichtet und für ihn gewirkt hat . Es ist Deutschland
gelungen, aus der kolonialen Kindheit herauszukommen ."

Im Anschluß an den mit Frankreich geschlossenen Vertrag
sprach der Redner die Hoffnung aus , daß die kommenden Ge¬
schlechter den vereinbarten Besitzzuwachs und die Segnungen
unseres selbständigen Zuganges zum Kongobecken wesentlich
höher bewerten als die jetzige Zeit . Er schloß mit einem Hoch
auf den Kckiser und den Präsidenten der Gesellschaft .

Dieser sprach seinen herzlichsten Dank für die Worte des
Bürgermeisters aus und schloß mit einem dreifachen Hoch auf
den Senat und die freie Hansastadt Hamburg .

Der Papst und die christliche« Gewerkfchafie » in
Deutschland.

M . Köln , 5. Juni . (Privattel .) In den Kreisen der
christlichen Gewerkschaften und in anderen Zentrnmskreisen
herrscht eine zuversichtliche Auffasiung über den Ausgang der
Rivalitäten zwischen der Kölner und Berliner Richtung .

Man hat bestimmte Anhaltspunkte dafür , daß die Kurie
sich zu ihrer früheren Auffasiung über den Wert der christ¬
lichen Arbeiterorganisationen bekennen und die Verleum¬
dungen der Berliner Richtung als solche erkennen würde .

Der Papst wird über alles eingehend unterrichtet , sodaß
die Sachlage sehr bald eine andere Physiognomie bekommen
wird . _

Zum Besuch deutscher Krie- sschiffe iu Amerika.
-3 Norfolk, 5 . Juni . Der deutsche Kontreadmiral von

Rebeur -Paschwitz und die Offiziere des deutschen Besuchs¬
geschwaders in Hamptonroad sind heute nach Washington ab¬
gereist, wo sie drei Tage lang die Gäste des Marinedeparte¬
ments sein werden . Ein Teil der amerikanischen Offiziere be¬
gleitet sie. Die Bundeshauptstadt veranstaltet eine Reihe von
glänzenden Festlichkeiten zu Ehren der deutschen Gäste.

Reue Tumuttszeueu im ungarischen Abgeordneten¬
hanse.

bä Budapest , 5. Juni . Die Erregung über die vom Präsi¬
denten Tisza vorgenommene Durchdruckung der Wehrreform -
Annahme ist in den Truppen der Opposition begreiflicherweise
noch immer sehr stark. Das Parlament ist von Militär unv
Gendarmerie vollständig umstellt. Die Eingänge zum Sitzungs¬
saal find von Polizeiabteilungen besetzt.

Ilm IO1/* Uhr zog die Opposition unter Führung von Zvsih
und Apponyi in den Saal . Um 10'/- Uhr eröffnete Präsident
Graf Tisza unter kolosialem Lärm die Sitzung . Die Oppositio¬
nelle« verüben auf Trompeten und Pfeifen einen Höllenlärm ,
sodaß es dem Präsidenten unmöglich ist, sich verständlich zu
machen .

Er hebt deshalb die Sitzung auf und verläßt den Saal ,
wahrend Ministerpräsident Lukacs auf seinem Platze bleibt .
Dieser wird von den Oppositionellen in den gröbsten Aus¬
drücken beschimpft . Der betäubende Lärm dauert eine Viertel¬
stunde, worauf wieder ein Polizeikommisiar mit 58 Polizisten
im Saale erscheint und die oppositionellen Abgeordneten mit

KM a» der Svftw h^muKH ct.

Die oppositionellen Abgeordneten wurden , wie weiter
gemeldet wird , in zwei Gruppen aus dem Hause geführt . Al -
Erster wurde Graf Michael Karolji entfernt , der gegen bn
Polizei Tätlichkeiteir"verübt hatte . Alsdann folgte Johannen .
Zusth, der Sohn des Parteiführers .

Graf Apponyi rief : „Ich identifiziere mich mit meinem
Kollegen, führen Sie mich hinaus ! " Der Polizeikommisiar
antwortete : „Hierzu habe ich keine Weisung .

"
Verschiedene Abgeordnete wurden herausgeführt , weil fft

mit Lärminstrumenten die Verhandlungen störten . De »
Quaestor Angyal übergab dem Polizeikommisiar eine List,
der Abgeordneten . Zwischen den Polizisten und den einzel,
nen Abgeordneten entspann sich ein kurzer Wortwechsel. Al»
sich dann die Abgeordneten weigerten , der Aufforderung
Folge zu leisten , legte der Polizeikommisiar jedem derselbe^
die Hand auf die Schulter , worauf die Abgeordneten sich von
den Beamten ans dem Haufe führen ließe».

Hierauf versuchte Graf Tisza , wieder das Präsidium zu
übernehmen . Als die Lärmszenen sich wiederholten , wurde
eine neue Liste der zu entfernenden Abgeordneten angefertigt .
Die meisten dieser Abgeordneten waren Mitglieder der Zusth»
partei , aber auch einzelne unter ihnen Mitglieder der Kosfnth-
partei und der Bolkspartei .

Heber die 36 ausgewiesenen Abgeordneten wird der Zm-
munitätsansschuß wegen Verletzung der Hausordnung und der
Freiheit der Beratung eine parlamentarische Strafe verhängen .

Le. B « dapest , 5. Zuni . (Privattel .) Zn der gestrigen
Rachtfitzung der Opposition wurde beschlosien, im Parla¬
ment den Antrag auf staatsrechtliche Lostrennung
Ungarns von Oe st erreich einzubringen und eine
Volksabstimmung hierüber herbeizuführen .

Zur Wahlreformfrage in Araukreich .
« Paris , 5. Juni . Zu der von dem Ministerpräsidenten

Poincarä in der Wahlreformangelegenheit gestern gestellten
Vertrauensfrage wird in parlamentarischen Kreisen versichert ,
daß die Regierung sich nicht mit der gewöhnlich als ausreichend
erachteten Kammermehrheit begnügen werde.

Entsprechend der schon früher abgegebenen Erklärung des
Ministerpräsidenten muß der von der Regierung angekündigte
Wahlreformentwurf eine rein republikanische Mehrheit er¬
langen , die sich aus den, den linksrepublikanischen Gruppen an¬
gehörenden 358 Deputierten zusammensetzt, andernfalls werde
Poincarö sofort zurücktreten._

Zum Ausgaug der Wahle« i« Belgien .
= Brüssel, 5. Juni . Das offizielle Ergebnis der Kammer -

wahle « wurde mit dem heutigen Tage fertiggestellt . Darnach
rnd gewählt : 181 Katholiken , 44 Liberale , 39 Sozialdemo¬
kraten und 2 christliche Demokraten . Die Katholiken verlieren
1 , gewinnen 16, die Liberalen verlieren 5, gewinnen 5, die
Sozialdemokraten verlieren 10, gewinnen 4 Sitze. Die hohen
Gewinnziffern erklären sich aus der Vermehrung der Kammer -
itze um 28.

= Brüssel, 5. Juni . Manifestanten , die, wie schon im
Mittagblatt kurz gemeldet , gestern abend in geschloffenem Zuge
demolierend durch die Vorstadt zogen, haben eine große Anzahl
von Kirchenfenster» eingeworfen . Zu ernsten Zwischenfällen
ist es nicht gekommen, da ein starker Regen ihrer Tätigkeit
offenbar ein vorzeitiges Ende bereitet hat .

Ts . B r « s s e l , 5. Zuni . (Privattel .) Ei « gestern atzend
abgehaltener Ministerrat beschloß bei Fortdauer der durch di«
Erregung über den Kammerwahlenausfall hervorgcrufenen
Straßenunruhe « de« Belagerungszustand zu
verhängen . Zwischen den unterlegenen Liberalen und Sozial¬
demokraten ist ein Abkommen über einen geplanten Gene¬
ralstreik bei der Kammereröffnung getroffen .

Der Aufstand in Marokko .
— Paris , 5. Juni . Nach einer Meldung der „Action " aus

Algier hat der Kundschafterdienst des Obersten Girardot in
Gercif am linken Mulujaufer die Nachricht erhalten , daß die
Riffleute etwa 20 Kilomter von Taurirt eine spanische Post
überrumpelt und halb niedergemacht , halb gefangen genommen
haben . 12 Offiziere und 88 Mann sollen getötet worden sein
oder vermißt werden .

----- Fez» 5. Juni . Der Sultan und der Gesandte Regnault
werden morgen abreisen . Die begleitende Eskorte wird aus
zwei Bataillonen und einer Eskadron bestehen. Die Ankunst
in Tabor ist für den 11 . Juni in Aussicht genommen . Der Ge¬
sandte Regnault wird den Sultan in Sidi Ueddar verlassen
und sich nach Larrasch begeben.

P .C . Paris , 5 . Juni . (Privattel .) Oberst Gouraud ist
zum General befördert worden . Die Regierung belohnt so di«
Tätigkeit des Offiziers , der durch seinen Sieg über die ein¬
geborenen Stämme bei Fez als geschickter Kriegsmann gefeiert
wird . Ihm ist es zu verdanken , daß die Franzosen am 1 . und
2 . Juni Sieger geblieben sind . Es wird allgemein anerkannt,
daß General Lyautey den guten Griff getan hat und den Ober¬
sten Gouraud mit dieser Aufgabe betraut hat . Man muß sich
darüber klar sein , mit welchen Schwierigkeiten die Gefechte
verknüpft waren und mit welcher Sicherheit und Klarheit
Oberst Gouraud seine Befehle erteilte und Anweisungen gab.

Mulay Hafid hat Gouraud persönlich seine Glückwünsche
ausgesprochen und ihm einen reich mit Gold und Edelsteinen
verzierten Säbel zum Geschenk gemacht.

Dautvfer -Beweemuaen . „ . ^
Mitaeteilt d . Vertreter » . Morlock. KarlSrube . Karliriedrichstr . *>■

Oeftererichischer Lloyd. 30 . Mai : „Bregenz" an Triest von W

Joib ; „Salzburg" an Triest von Konstantinopel; 31 . Mai :
emia" ab Colombo nach Aden ; „Karlsbad" ab Triest nach Konsta»

inopel ; 1 . Juni : „Semiramis " ab Triest nach Bombay ; „Cleopatra
b Bombay nach Aden; „Thalia " an Algier von Philippeville ; *

liai : „Helouan" ab Triest nach Alexandrien via Brindisi.
Holland-Amerika -Linie. 3 . Juni : „Rieuw -Amsterdam " an Ne«>

Königl . Holländischer Lloyd. 30 . Mai : „Zeelandia" ab Rio ^
Janeiro nach Lissabon ; 2. Juni : „Hollandia" ab Rio de Janeiro
Cantos ; 5 . Juni : „Frifia" ab Amsterdam nach Süd -Amerika .

Nergnügungs - und Uereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 6 . Juni : (tfi
Altkathol. Kirchenchor. Ausflug nach Maulbronn . Abf . 7.30
Fußballklub Phönix. Familienausflug n. Reichenbach . Abf. 1 .44 W

Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle.
Ruderverei« Sturmvogel. 3»'* Uhr Gartenfest im Bootshausga « ^

Schwarzwaldverei». Ausflug . Abfahrt 5.38 Uhr.
4 Uhr Festkonzert der Leibgrenadierbvoelle.
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Rr« 259 Abendblatt. Mittwoch, den 8. Juni LSid.
Die Italiener in der Türkei.

H .T . Konstantinopel, 3 . Juni . Nun sind sie doch ausgewie-
r ti worden ! Seit Atonaten wurde ihnen damit gedroht , und
nach jedem kräftigen Vorstotz der italienischen Streitkräfte mutz¬
ten immer zahlreichere Italiener ihr Bündel schnüren und ent¬
weder nur ihren Wohnsitz oder die Türkei ganz verlassen . Im
letzten Ministerrate ist beschlossen worden , als Antwort auf die
Besitzergreifung der ägäischen Inseln die Italiener aus dem
Reiche auszuwcisen, ausgenommen die Arbeiter, Armen , Wit¬
wen und Ordensleute.

Die Italiener sind in der Türkei sehr zahlreich , man spricht
von 50 000 Seelen , die sich im ganzen Reiche aufhalten sollen ,
In Konstantinopel, in Smyrna , in Saloniki , in Beirut usw.
gibt es starke italienische Kolonien, die Konstantinopeler allein
soll 15 000 Mann zählen . Die in der Türkei ansässigen Italiener
sind zum allergrößten Teil kleine Leute : Maurer und Erd¬
arbeiter bei den Eisenbahnbauten, Fischer, Schiffer, Boots¬
männer und sonstige Leute , die vom Wasser leben, kleine Händ¬
ler und Kaufleute, Agenten, Musiker usw . Reiche und einfluß¬
reiche Familien sind unter ihnen selten . Viele dieser Italiener
find in der Türkei geboren , haben nie Italien gesehen und sind
sich vielleicht gar nicht recht bewußt worden, daß sie zu Italien
gehören. Die Türkei ist ihnen die wahre Heimat, und nur mit
Bitternis tragen sie die Folgen ihrer staatsrechtlichen Zuge¬
hörigkeit zu einem Lande , mit dem sie nichts verknüpft . Nicht
wenige solcher eingeborenen Italiener haben , um der Aus¬
weisung zu entgehen , ihre wirkliche Heimat durch Eintritt in
den türkischen Staatsverband auch

'
zur rechtlichen gemacht.

Die Italiener zieht es seit alten Zeiten schon nach der
sonnigen Levante. Als die Türken 1453 Konstantinopel erobert
hatten, fanden sie hier eine blühende, italienische Kolonie vor.
Auch auf den Inseln und in den größeren Orten der klein -
asiatischen und rumelischen Küste gab es italienische Kolonien.
Die größte Wanderlust zeigten die Venetianer und die
Genuesen , deren Siedelungen den Grundstein zu den heutigen
italienischen Kolonien gelegt haben . Die meisten dieser früh¬
italienischen Ansiedler blieben im Lande und verheirateten sich
mit Griechinnen und halfen damit das ziemlich windige Völk¬
chen der sogenannten »Levantiner" schaffen. Auch die Fran¬
zosen haben redlich

'
mitgeholfen, und deshalb tragen auch die

allermeisten levantinischen Familien italienische oder fran¬
zösische Namen. Später kamen dazu auch noch Südslaven und
einige katholische Griechen. Auf dem großen katholischen Fried¬
hofe in Feriksj kann man die Abstammung der vornehmen
levantinischen Familien deutlich ersehen . Die Levantiner sind
alle katholisch, aber oberflächlich katholisch wie die Romanen
alle , sprechen zu Hause zumeist griechisch , in Gesellschaft dagegen
französisch .

Das Italienische war früher die verbreitetste fremde
Sprache in der Levante ; u . a . war sie die Sprache der feinen
Gesellschaft, des Handels rmd der Schiffahrt. Biele ihrer Aus¬
drücke, besonders das Meer betreffend , sind in die türkische und
die griechische Sprache übergegangen. Viel zur Verbreitung
der italienischen Sprache in der Levante haben die zahlreichen
italienischen Ordensniederlassungen beigetragen, die überall
Schulen unterhielten : hier wurden die Kinder der Ein¬
heimischen in der italienischen Sprache unterrichtet. Als nach
der Aufrichtung des italienischen Königreiches die neuen Macht¬
haber in Rom den katholischen Orden die übliche Unterstützung
entzogen , gingen viele dieser Schulen ein, und mit der
italienischen Sprache ging es schnell rückwärts . Die Franzosen
waren schlauer ; sie machten ihren heimischen Antiklerikalismus
zu keinem Exportartikel, sie unterstützten vielmehr kräftig die
Schulen ihrer Orden , und in kurzer Zeit war das Französische
die herrschende Sprache der Leute geworden. Nun bekommt auch
sie einen gefährlichen Nebenbuhler durch das Deutsche.

Der größte Gegner einer allgemeinen Ausweisung der
Italiener war der stellvertretende Minister des Innern , Talaat
Bei, und man erklärt sich seine Gegnerschaft aus Dankbarkeit
gegen die italienischen Bundesgenossen aus der Zeit der Revo¬
lution. Die italienischen Freimaurer haben nämlich die Jung¬
türken, die gleichfalls Freimaurer waren, in ihrem Kampfe
gegen Abdul Hamidschen Absolutismus kräftig unterstützt .
Durch die Ausweisung der Italiener wird sehr stark die Stadt
Saloniki betroffen werden , die Eeburtsstadt der neuen Türkei ,
wo viele der reichen Dönmes-Muhammedaner jüdischer Ab¬
stammung italienische Untertanen oder Schutzgenossen sind. Dio
Dönmes gehören zu den zuverlässigsten Stützen des Jungtürken-
tums und haben ihm in der Person des Arbeitsministers
Dschawid Bei sogar einen seiner hervorragendsten Führer
gegeben.

3um 22 . Verbandrtag des Verbandes Deutscher
Beamtenvereine in Karlsruhe.

S Karlsruhe , 5 . Juni . In der Zeit vom 6. bis S. Juni l . Js .
wird der Verband deutscher Bramtenvereine in Karlsruhe seinen
22. Verbandstag abhalten . Dieser 247 000 Mitglieder zählende Ver¬
band tagt unseres Wissens zum ersten Mal in unserem engeren Hei¬
matland « . Der Herr Finanzminister , Exzellenz Dr . Rheinboldt ist
I . Vorsitzender des Ehrenausschusses der Tagung und Herr Ober¬
bürgermeister Siegrist in Karlsruhe sein Stellvertreter . Die Stadt¬
gemeinde Karlsruhe gibt zu Ehren der Tagungsteilnehmer im großenSaale der Festhalle ein Festbankett. Dieses alles sind Umstände , die
darauf Hinweisen , daß diese Zusammenkunft über den Rahmen ge¬
wöhnlicher Vereinsveranstaltungen hinausgeht und wohl verdient ,
von allen denen beachtet zu werden , die gewohnt sind, für die politi¬
schen und sozialen, die wirtschaftlichen und nationalen Bestrebungen
unseres Volkes ein offenes Auge zu haben .

Obwohl der Verband deutscher Beamtenvereine schon 22 Jahre
alt ist und nahezu ein Viertel Million Mitglieder umfaßt , ist er in
Süddeutschland, selbst in Beamtenkreisen , nur wenig bekannt . Von
badischen Beamte lvereinen gehören ihm zur Zeit nur die städtischen
Beamtenvereine zu Karlsruhe , Offenburg und Pforzheim an . Diese
auffallende Erscheinung ist zum Teil auf politische, zum Teil aus be¬
amtenrechtliche Gründe zurückzuführen: zum Teil sind es aber auch
Gründe , die auf der Verschiedenartigkeit des Wesens und der Ziele
<er Beamtenvereine nördlich und südlich des Mains beruhen .

Neben den engeren Aufgaben der einzelnen Beamten - -und Ve-
amtenberufsvereine bleiben noch zahlreiche wichtige gemeinsame In¬
teressengebiete, deren Wahrung und Förderung durch Zusammen¬
schluß der Vereine sich der Verband Deutscher Beamtenvereine zur
Aufgabe gestellt hat . Im Verbände sind alle Beamtengruppen ,
höhere, mittlere und untere , vertreten . Für Baden , das erst spät
zum Zusammenschluß seiner Veanrtenvereine und da vorerst nur der
mittleren und unteren Vereine gekommen ist , ist die Tagung des
Deutschen Verbandes von besonderer Bedeutung . Zum ersten Mal
finden sich bei uns die höheren Beamtengruppen mit den anderen
zusammen, wenn auch zunächst nur zur Vorbereitung des Deutschen
Verbandstages . Es wäre zu wünschen , daß es nicht das letzte Mal
war . Des Gemeinsamen gibt es bei allen 3 Gruppen so manches.

An Verbandseinrichtungen besitzt der Deutsche Verband einen
llnterstützungsfonds und Wohlfahrtsausschuß , eine Spar - und Dar¬
lehenskasse , Versicherungsanstalten für Lebens -, für Feuer - und Ein -
bruch -Diebstahlsversicherung eine Verbandskasse Deutscher Beamten -
wohnungsvereine und einen Revisionsverband der Baugenossen¬
schaften des Verbandes Deutscher Beamtenvereine .

Der llnterstützungsfonds hat jetzt annähernd die Summe von
200 000 ,4t erreicht und soll auf 500 000 M gebracht werden . Aus den
Zinsen können bedürftige Hinterbliebene von Mitgliedern der Ver¬
bandsvereine unterstützt werden , sowie Beamtenwitwen und unver¬
heiratete Töchter, deren Ernährer einem Verbandsverein nicht ange -
hört , ^ ben, die aber selbst seit mindestens einem Jahre Mitglied
eines Verbandsvereins sind .

Die Spar - und Darlehenskasse des Verbands wurde im Jahre
1893 als Zentralstelle für die Spar - und Darlehenskassen der Ein¬
zeloereine und als Ergänzung der bestehenden Einrichtungen insbe¬
sondere für solche Beamte , denen örtliche Spar - und Darlehenskassen
nicht zugänglich sind , in der Rechtsform einer eiirgetragenen Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gegründet und ist als solche
eine selbständige Einrichtung unter eigener Verwaltung .

Die Deutsche Beamten -Lebensversicherung mit ihrer Kapital - ,
Pensions -, Witwen -, Waisen-, Sterbegeld - , Aussteuer -, Militärdienst -,Studienrenten -, Leib - und Altersrenten -Versicherung ist zugleich
Versicherungsanstalt des Staatseifenbahnverbandes .

Die Feuer - und Einbruchdiebstahl-Verstcherungsanstalt wurde am
1. Januar 1907 eröffnet und hatte auf Ende 1911 . einen Versiche¬
rungsbestand von mehr als 130 Millionen Mark und • mit mehr als
19000 Mitgliedern .

Daneben ist durch Abschluß von Verträgen mit verschiedenen
Versicherungsgesellschaftenund Anstalten für günstige Gebäudefeuer -
versicherungs- und Unfall - und Haftpflicht -Versicherungsmöglichkeiten
geborgt .

So werden neben der Erörterung allgemeiner Beamtenfragendie mit der Verbandstagung verbundenen Hauptversammlungen , der
Verbandsanstalten ein Bild reichster Tätigkeit auf dem Gebiete der
Selbsthilfe der Beamten entrollen .

Am Freitag finden in der Hauptsache die Hauptversamm¬
lungen der oben genannten Einrichtungen statt : 1 . der im Jahre
1893 gegründeten Spar - und Darlehenskasse; 2 . die ein Jahr späterins Leben gerissene deutsche Beamten -Lebensverficherung ; 3 . die im
Jahre 1907 eröffnete Anstalt für Versicherung gegen Feuer - und Ein¬
bruchdiebstahlschäden, deren Versicherungsbestand sich Ende 1911 schon
auf mehr als 130 000 Millionen Mark mit mehr als 19 000 Mit¬
gliedern bezifferte und 4 . des seit 1904 betriebenen Revisionverban -
des der Bau -Genossenschaften .

Der Samstag ist der ordentlichen Hauptversammlung des
Verbandes selbst gewidmet. Nach den üblichen geschäftlichen Mit¬
teilungen , der Erstattung des Jahresberichts und nach der Rech¬
nungslegung über das verflossene Vereinsjahr wird Herr Direktor
Metzger aus Karlsruhe einen Vortrag über »Wandlungen im
Wesen des Beamtenstandes " halten . Sodann wird sich die Versamm¬
lung mit 3 Anträgen des Verbandsvorstandes beschäftigen, dem An¬
trag , sich an der sogenannten Mittelstands -Tuberkulose-Fürforge zu
beteiligen , dem Antrag , dem Verband eine neue Verfassung , eine
neue Satzung zu geben und dem Antrag , auf anderweitige Verwen¬
dung der Zinsen des Verbandsvermögens der für den Unterstützungs -
fond gewährten freiwilligen Spenden , der Vergünstigungen der Toch-
teranstalten , sowie der Versicherungsanstalten, mit denen Vergünsti¬
gungsverträge abgeschlossen sind . Der Beratung des ersten Antrags
wird als Begründung ein Vortrag des Herrn Professor Dr . Rietner
aus Berlin über »Die Notwendigkeit einer systematischen Bekämpfung
der Tuberkulose im Mittelstand " vorausgehen . Zu dem Antrag der
Satzungsänderung hat der Verbandsvorstand eine Reihe von Vor¬
schlägen herausgegeben , durch deren Annahme der Verband nach
unssrer Ansicht auf eine neue Grundlage gestellt werden wird , eine
Grundlage , die von der seitherigen nicht unbedeutend abweicht und
eine nicht unerhebliche Annäherung an diejenige zeigt, auf die sick»
die süddeutschen Beamtenvereine stützen.

Der dritte Antrag des Verbandsvorstandes hängt mit dem ersteir
insofern zusammen, als die anderweitige Verwendung der angeführ¬
ten Mittel , die seither dem Vermögen des llnterstützungsfonds zu¬
geschriebenwurde , darin bestehen soll, daß sie zur Beteiligung des Ver¬
bandes an der sogenannten Mittelstandstuberkulosefürsorge und die
sonstigen Wohlfahrtsbestrebungen frei gemacht werden sollen.

Dem Unterstützungsfond für diesen Ausfall eine andere Quelle
zu erschließen , erstrebt der nächste Antrag . Der Wohlfahrtsausschußdes Verbandes beantragt damit nämlich , die Sammlungen und Lot¬
terien zur Erhöhung des bereits auf rund 200 000 Mark angewachsenen
Unterstützungsfond fortzusetzen , sodaß bis auf weiteres alljährlich aus
den Zinsen. 5000 Mark zur Unterstützung der Hinterbliebenen ver¬
wendet werden können. Zur Erörterung der Frage der Zulässigkeit der
Verpfändung von Beamtengehältern in Preußen soll der letzte , hier
interessierende Punkt der Tagesordnung Gelegenheit geben.

Man steht , eine Fülle wichtiger geschäftlicher Arbeiten harrt der
Vertreter des Verbandes , sodaß ihnen zur Erholung und zur Teil¬
nahme an den vorgesehenen geselligen Veranstaltungen nur wenio
Zeit verbleiben dürste .

Am Donnerstag wird ein zwangloses Beisammensein inr
kleinen Saale der Festhalle stattfinden , am Freitag das schon er¬
wähnte , von der Stadt Karlsruhe gegebene Festbankett , am Sams¬
tag eine Sonderfahrt nach Baden -Baden und am Sonntag eine
solche nach Heidelberg , der sich von Montag an Schwarzwald¬
wanderungen anschließen sollen. Wie stark der Besuch der Tagungen
sein wird , mag daraus ersehen werden, daß sich zu dem Festbanketr2060 Herren und 2061 Damen und zu den Sonderzügen zusammen rund
1000 Personen angemeldet haben.

Vieles will sonach der Verband deutscher Beamtenvereine durch
seine Tagungen Karlsruhe erreichen , vieles für sich und vieles fürden deutschen Beamtenstand . Eines scheint er auch in seinem Schild
zu führen , das aus der Versammlnngsordnung nicht ersichtlich ist , er
scheint seine Wurzeln mehr als bisher auch nach Süddeutschland
strecken zu wollen . Dies Bestreben kann nur gutgeheißen werden ,denn eine gemeinsame Arbeit von Nord und Süd . eine gemeinsame
Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls in der deutschen Be¬
amtenschaft, eine gemeinsame Vertretung der gemeinsamen wirtschaft¬lichen und idealen Interessen der deutschen Beamten , sie kann und
muß auch unserm Volk und Vaterland zugute kommen . Eines hat der
Verband schon vor seinem Zusammentritt eineicht , er hat zur Vor¬
bereitung seiner Tagung eine Reihe höherer, mittlerer und untererBeamten zusammengeführt, ein Ereignis , das sonst in Baden sehrselten ist und sicherlich nicht ohne Wirkung für die Zukunft bleibenwird .

Aus allen diesen Gründen sei der Verband deutscher Deamten -
vereine in Karlsruhe herzlich willkommen geheißen!

Möge seine Tagung den gewünschten Erfolg haben ! Möge es
seinen Vertretern in Badens Residenz wohl gefallen, mögen sie Landund Leute kennen und verstehen lernen und durch ihre Arbeit mit
ihnen die Einigung Deutschlands weiter führen helfen !
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Erwerbung einer bedeutenden Kunstsammlung'
für die staatlichen Museen.

= i Karlsruhe , 3. Juni . Es ist die Sammlung Lußmann aus Neckar -
gerach, um die es sich handelt . Die vereinigten Sammlungen am
Friedrichsplatz und das Kunstgewerbemuseum teilen sich in diese er¬
freuliche Erwerbung . Hochherzige Stifter haben sich darum verdient
gemacht, so daß der Staat nur eine minimale Aufwendung hat . Dein
erstgenannten Museum fallen eine Reihe wichtiger altdeutscher Holz¬
skulpturen zu, dem Kunstgewerbemuseum Serien interessanter Objekte
aus fast allen Gebieten des Kunsthandwerks , vor ckllem selten eigen¬
artige Möbel . Gut alte , doch für alle Zeiten geschaffene Bildhauer¬
werke (vorwiegend für die Kirchen bestimmte Holzschnitzereien) werden
immer seltener und sind deshalb schon seit längerer Zeit das begehrteste
Sammelobjekt einsichtiger Schätzer . Und ein solcher muß vor allem
der Staat sein, der für Erhaltung der Kunstdenkmäler zu sorgen hat .
Darunter sollte man aber nicht nur Werke der Architektur , sondern auch
die mobilen Schöpfungen der Plastik , Malerei und Kleinkunst ver¬
stehen.

Lußmann , ein alter gewiegter Praktiker , der früher in Frankfurt
lebte, wo der Kunsthandel in hoher Blüte steht, hat noch zu rechter
Zeit verstanden, mit Einsicht und Geschmack aus verborgenen Winkeln
der Main -, Tauber - und Neckargegenden erhaltungswürdige Gegen¬
stände der Kunst und des Kunsthandwerks hervorzüholen und sich da¬
durch eine Kollektion zu schaffen , die einen hohen bleibenden Wert hat .
Wenn man sie in ihrer Vielseitigkeit sieht und erkennt , mit welcher
Liebe und mit wieviel instinktivem Verständnis der Mann gesammelt
hat, möchte man wünschen , die durch Direktor Hoffacker erworbene und
>m Kunstgewerbemuseum aufgestellte schöne Sammlung könnte in ihrer
jetzigen mustergültigen Gruppierung belassen werden , als Erinne -
eungsmal sowohl für den erfolgreichen Sammler wie für die Geschick¬
lichkeit und Ausdauer des Erwerbers . Das wird ja allerdings bei der
Getrenntheit der beiden partizipierenden Sammlungen nicht wohl
möglich sein , indes gleichviel, man kann dem Staat zu dieser Akquifi-iion nur austichtig gratulieren .

Am bei der leider gebotenen Knappheit des Referates nur auf das
Wichtigste einzugehen, seien zunächst einige Bildhauerwerke betrachtet .Eine Kreuzigungsgruppe von sechs fein geschnitzten Figürchen , nur
iMri Spannen hoch , dem Hans von Heilbronn zugefchrieben, aus der
lmriten Hälfte des 15. Jahrhunderts , ist merkwürdig durch den reali¬

stischen Ausdruck von körperlichem Schmerz und seelischer Qual — ein
fein gefühltes bewundernswertes Werk. Aus der spätgotischen Zeit
dieser fast zierlichen und doch charaktervollen Kunstschöpfung heraus -
wachsend , sehen wir dann zwei oder drei groß konzipierte und zu hoherformaler wie durchgeistigter Vollendung gebrachte Werke des berühm¬ten Würzburger Bildhauers Tilman Riemenschneider. Gewiß von ihm
find die ergreifend schöne, tief empfundene PietL mit dem so lebens¬vollen Schmerzensausdruck in den edeln Zügen von Mutter und Sohnund die so recht in der bekannten Eigenart des Meisters sich darstellendeKrönung Mariä , Lei der die Kopftypen mit den lang gezogenen Nasen¬rücken, die so individuell durchgebildeten Hände und die eigenartiggeschwungenen, noch gotisch gebrochenen Eewandfalten schlagend fürihn sprechen . Auch ein drittes Holzbildwerk, ein hl . Sebastian in zwei¬drittel Lebensgröße, ist sicher wenigstens ein sehr gutes Spezimcnseiner Werkstatt , das er gebilligt und wohl selbst vollendet hat .Während die gegenüber von diesem Sebastian stehende kleinere Gruppe ,eine Anna , halbdritt , so originell und fesselnd sie ist , mir doch in ihrer
Gedrungenheit und ihrem herben Ernst eher für die schwäbische Schule
zu sprechen scheint . Anmutig im Ausdruck der beiden Köpfe ist dagegeneine auf der Mondsichel stehende Maria mit dem Kind auf dem Arm .Der eiergelbe moderne Anstrich dürfte zu entfernen sein , llm die Eckeneben ihr stehen 14 barocke kleine Terrakotabüsten in derber , aber sehrwirkungsvoller alter Fassung — Christus , die zwölf Apostel und — an¬
geblich Luther . Die höchst originellen Köpfe, manchmal an Karikarur
streifend, wirken ergötzlich. Sie stammen von der Kanzelbrüstung der
Schloßkapelle zu Adolzfurth, Oberamt Oehringen .

In der Charakterisierung der plastischen Werke Halt machend,gehen wir zu der reichen Zahl kunstgewerblicher Erwerbungen über ,obwohl unter jenen noch manches schöne Stück , z . B . eine sehr wirkungs¬volle barocke Kreuzigungsgruppe und mehrere charaktervolle Einzel¬figuren mit guter alter Bemalung rühmend zu erwähnen wären . Siealle find wieder Holzschnitzereien . Unter den Möbeln stechen besondersacht imponierende Schränke und Kredenzen hervor , wie sie in einer
Hand vereinigt wohl noch selten gefunden wurden . Sie führen uns
durch die Stilwandlungen von der ernsten Eothik bis zum graziösenRokoko in mustergültiger Verkörperung ihrer jeweiligen Zeitanschau¬
ung hindurch. Zunächst der mächtige spätgotische Diertürschrank mit
Flachornamenten auf schwarzem Grund , um 1500 und daneben die
originelle , gleichfalls spätgotische Bauernkredenz . Aus der voll¬
entwickelten Renaissance, um 1540/50, ein einzigartiger Schrank aus
der Kirche zu Grmdelsherm a. 31, in den Füllungen edel geschnittene

Holzornamente im Flötnerstil , aufgelegt auf ursprünglich dunkelfarbi¬
gem Grund . Die Spätrenaissance ist repräsentiert durch einen Kredenz
schrank , der noch immer edles Maß hält in der Steigerung der Motis ^
des Renaissancestils . Gute Barockbeispiele geben ein Ulmr Schrankund ein besonders eigenartiger , äußerst geschmackvoller Spätbarock¬
schrank aus Heilbronn , mit dreistaffelförmigen Aufsätzen, auf den
Flügeln zwei prächtige Papageien , über denen phantastische heu-
schreckartige Insekten schweben, in malerisch wirkender Jntarfiaarbeit ,ein wahres Kabinettstück ebenistischer Kunst. Endlich ein breit und
frei in der Art der holländischen organisierter Rokokoglasschrank mit
originell geschwungener Bekrönung, wahrscheinlich vom Rhein . Neben
dieser statiösen Reihe besonders erfreulicher Schränke finden sich auch
einige sehr bemerkenswerte Truhen , darunter zwei gotische , die einemit Bemalung auf der Innenseite des Deckels, ein unzerstörbar solider ,gotischer Tisch , zweite Hälfte des 15 . Jahrhunderts , vom Bodensee, undeine große Zahl sehr charakterstischer Stühle , von den einfachen gotische ».Klappstühlen an bis zu den schmuckvollen Barocksesseln .Die kleineren Gebrauchsgegenstände reihen sich würdig und in
reicher Auswahl den Möbeln an . Sie füllen etwa acht mehr oderminder umfangreiche Elasschränke mit deutschen und holländischenFayencen , mit köstlichen Zinngeräten , darunter die große Raritäteines kompletten Kaffeeservices im feinsten Louisseize-Stil , prächtigeZunftpokale , eine kostbare , mit feinem Bildwerk, aus der Geschichteder Susanna , überzogene Kanne von Fr . Briot aus Montbsliard usw.Das kostbarste aber enthält der Elasschrank mit den frühen geschnitztenHolzkästchen und den in Eisen geschnittenen , teils gotischen, teils ge¬ätzten Renaissance -Kassetten. Unter ersteren Lbertrifft alles übrigedas umfänglich kleine, aber an Kunstqualität große gotische Kästchenmit den halbrund herausgehobenen Menschen - und Tierfigürchen voll
heiterer , aus dem Volkshumor geschöpfter satirischer Anspielungen .Eine fortgesetzte , wenn auch nur andeutungsweise gehaltene Be¬
schreibung der wichtigeren Objekte würde zu weit führen und soschließen wir die Einführung der schönen Neuerwerbung mit dem Hin¬weis auf zwei besonders seltene Stücke, einen gotischen Holzpokal des15 . Jahrhunderts mit feinen Zierraten und eine romanische emaillierte
Hostienbüchse.

Die Ministerien des Innern und des Kultus waren interessiertan der Erwerbung der Lußmannschen Sammlung und haben dabei ein¬sichtsvoll und breitwillig den berufenen Sammler kunstgewerblicherVorbilder unterst '' «̂ x/
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Kadifche Chronik.
oc. Karlsruhe . 5. Juni . Die badischen Verbrauchssteuer«

haben lt . „Karlsr . Ztg .
" im Jahre 1911 folgendes Erträgnis

geliefert : Weinsteuer 1396 691 .37 Mk. (aüf den Kopf der Be¬
völkerung nach der Volkszählung von 1910 74/ , Pfg .) : Bier -
fteucr 13 284 321 .90 Mk . (619,9 Pfg . ) ; Fleischsteuer 772 581 .91
Mk. (36,1 Pfg . ) , zusammen 15 663 595 .18 Mk. (730,5 Pfg .)
gegenüber einem Ergebnis von zusammen 13 460 190 .29 Mk .
und 628,4 Pfg . auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1910.
Bei der Weinsteucr ist ein Mindererträgnis von 338 104 .08
Mk., bei der Bierstener dagegen insbesondere infolge der Bier -
steuererhöhung ein Mehrerträgnis von 2 599 463 .24 Mk. zü
Serzeichnen .

a Karlsruhe , 4 . Juni . Von der Badischen Tierärztekam -
mer geht uns folgendes Schreiben zu : „Vor 3 Wochen ging
ein Artikel durch die Tagespresse, wonach in Zurawica , einer
kleinen österreichischen Gemeinde im Bezirk Przemysl , beinahe
ein Scheintoter begraben worden wäre . Einen pikanten Bei¬
geschmack sollte diese Nachricht offenbar durch die Hinzufügung
bekommen , daß der Leichenschauer des Ortes ein Tierarzt fei.
Da die Bad . Tierärztekammer es für ausgeschlossen hielt , daß
ein wissenschaftlich gebildeter Tierarzt das Amt eines Leichen¬
schauers übernimmt , so forschte sie nach und konnte seststellcn ,
daß aus Grund der amtlichen protokollarischen Erhebungen des
Referenten für Veterinärangelegenheiten im Bezirk Przemysl :
1 . kein Tierarzt in der ganzen dortigen Gegend das Amt eines
Leichenschauers ausübt , 2 . dah die ganze Leichenauferstehungs-
gefchichtc der Phantafie des betrunkenen Totengräbers des be¬
treffenden Ortes entsprungen ist .

"

$ Teutfchneureut (A . Karlsruhe ) , 5 . Juni . Bei den ge¬
strigen Gemeindcratswahlen siegte die Liste der Bereinigten
Liberalen , und zwar wurden gewählt : Wilhelm Stöber , Wag¬
ner , auf 6 Jahre mit 110 Stimmen , Jakob Raget , Kranzwirt ,
auf 3 Jahxe mit 120 Stimmen , Jakob Linder » Akzifor, auf
6 Jahre mit 106 Stimmen , Philipp Knobloch, Schuhmacher, auf
3 Jahre mit 109 Stimmen (letztere beiden aus der Liste der
Konservativen ) , Wilhelm Wohlwend , Blechner, auf 6 Jahre
mit 203 Stimmen , Jakob Stöber , Oclmüller , auf 3 Jahre Mit
185 Stimmen (letztere beiden aus der Liste der Oppositions¬
partei ) .

- st Pforzheim , 5 . Juni . Eines plötzlichen Todes starb
gestern hier Herr Fabrikant Walter Herrmann . Nachdem er
um Montag von der Reise zurückgekehrt war , überkam ihn vor¬
mittags ein Unwohlsein und veranlaßt « ihn , sich aus der Fabrik
in seine Wohnung zu begeben. Hier wurde er , nachdem er sich
kaum zu Bett gelegt hatte , von einem Herzschlage getroffen .
Herr Walter Herrmann hat nur ein Alter von 39 Jahren er¬
reicht. Als Landwirt ausgedildet , übernahm er das Bucken-
berg -Eut , wandte sich aber dann der Industrie zu und war feit
1904 Teilhaber bet Firma Emil Haberftroh .

<? Pforzheim , 4 . Juni . Am 16 . Juni findet hier der
Landesverbandstag badischer Schreinermeister und verwandter
Berufe statt . Als Verhandlungslokal ist das „BaustÜbl"

gewählt .
© Wössingen (A. Brette «) , 4 . Juni . Die Landwirtschafts¬

kammer veranstaltete vor kurzem hier eine Orts - (Stall -)
Ziegenschau. Als Preisrichter fungierten dabei die Herren :
Grotzh . Zuchtinspektor Hock-Heidelberg , Karl Spiinle , Ziegen-
züchter-Bretten , und Zuchtinfpektor SStteli -Karlsruhe . Das
Ergebnis der Schau ist befriedigend , obwohl natürlich bei die¬
ser Gelegenheit manche Mängel und auch Nachlässigkeiten auf -
gedeckt. wie auch teilrveife ungenügendes Verständnis für die
Zucht festzustellen , war .

X Rheinsheim (A . Philippsburg ) , 4 . Juni . Man schreibt
uns : Die hiesige freiwillige Feuerwehr feiert am kommenden
Sonntag ihr 25jähriges Stiftungsfest , verbunden mit der
Aebergabe der vom Krogherzog verliehenen Ehrenzeichen. Die
Vorbereitungen zu diesem Feste wurden seitens des Vereins ,
sowie eines besonderen Festausschusses , wie überhaupt seitens
der ganzen Gemeinde in größerem Umfange - getroffen , fodatz
das Fest füy die auswärtigen Gäste und die hiesige Einwohner¬
schaft in allen Teilen wohlgelungen zu werden verspricht. Eine
stattliche Anzahl von Brudervereinen sowohl aus Baden , als
Mch aus der nahen Pfalz haben mit zahlreichen Mitgliedern
ihr Erscheinen zugesagt.

— Mannheim , 5. Juni . Der ö Jahre alte Hans Hagen-
buch wurde gestern mittag von einem Fuhrwerk überfahren
und am Unterleib schwer verletzt. Den Fuhrmann soll keine
Schuld treffen . — Die Ehefrau des Taglöhners Johann Dürr
unternahm letzte Nacht in ihrer Wohnung einen Selbstmord¬
versuch, indem sie Lysol trank . Sie wurde in bewußtlosem Zu¬
stand durch den Sanitätswagen ins Allgemeine Krankenhaus
überführt . Nahrungssorgen sollen das Motiv der Tat fein.

x Schwetzingen , 4 . Juni . In den Kreisen der hiesigen
Maler - «nd Tünchermeifter herrscht seit längerer Zeit llnzu -
f̂riedenheit mit den wirtschaftlichen Verhältnissen dieses Ge¬
werbes . Aus diesem Grunde werden am 9 . Juni Vertreter des

'iöb - Maler - u . Tünchermeisterverbandes Hierselbst eine öffent¬
liche Versammlung abhalten , in der nach einem erläuterten

:93ortrag Beschwerden über die hiesigen Bauämter zur Sprache
gelangen sollen .

A Schwetzingen , 4 . Juni . Ein Lehrling eines hiesigen
Bäckermeisters ist gestern unter Mitnahme des Fahrrades
feines Lehrherrn durchgebrannt . Zuvor kassierte Kundengelder
nahm der ungetreue Lehrling als Zehrgeld mit .

Heidelberg, 5 . Juni . Gestern nachmittag geriet der
Straßenbahn schaffncr Karl Hettinger , als er den im Fahren
begriffenen Wagen besteigen wollte , unter bas Trittbrett , wo¬
bei er einen schweren Knöchelbruch am rechten Fuß erlitt .

A St . Ilgen (A. Heidelberg ) , 5. Juni . Eine aufregende
Szene ereignete sich heute früh bei der Durchfahrt des Eilzuges
Nr . 152 Heidelberg-Karlsruhe . Ein Mitreisender Soldat des
Telegraph ^nbataillons in Karlsruhe , der eben von Berlin ,
wohin er zur weiteren Ausbildung abkommandiert war , in
feine Garnison zurückrcisen wollte , war plötzlich aus dem
Wagen verschwunden. Der Zug wurde sofort durchs Notsignal
zum Halten gebracht; er fuhr eine Strecke weit zurück, und man
-fand den Soldaten am Bahnkörper tot auf . Wie Mitreisende
erzählen , Hai sich der Soldat an der Waggontüre zu schaffen
gemacht und ist dabei abgeftürzt . Es scheint also ein llnglücks-
fall vorzuliegen , da nach Lage der Sache Selbstmord aus¬
geschlossen erscheint . Der Zug setzte seine Fahrt nach Karlsruhe
fort , während die Leiche des Soldaten bis zum Eintreffen der
lGerichtskommisiion liegen blieb . (Wie uns soeben noch mit¬
geteilt wird , ist der Verunglückte ein Sohn des in der Wintcr -
ftrahe in Karlsruhe wohnenden Wagenwärters Beck . D . Red .)

© Eppelheim , 4 . Juni . Gestern mittag wurden hier drei
freche Einbrncksdiebstiihle verübt . Dem oder den Dieben fielen

kath.mehrere hundert Mark , darunter Sammelgelder des
Stiftungsrats im Betrag von 180 Mt . , in die Hände.

© Weinheim , 4 . Juni . Anläßlich des 56. Geburtstages
des Vorsitzenden der deutschen Tnrnerschaft , Geh. Sanitäts¬
rates Dr . Ferdinand Eötz-Leipzig . feierte der Turnverein
Weinheim 1862 auf der W . S .-E . Wachenburg eilte nächtliche
Eötzfeier, an welcher der 2 . Eauvertreter des Main -Neckar-
Eaues , sowie Vertreter des Turn - und Fechtklubs Heidelberg
und des Turnvereins Handschuhsheim teilnahmen . Nach einem
Umzug durch den Burghof fand eine Huldigung an der GLtzeichc
statt und es wurde das Lied „Gut Heil dem treuen , alten Götz"

gesungen. Der Festredner Trautmann wünschte , daß es Dr .
Eötz noch viele Jahre vergönnt fein möge , sich des besten Wohl¬
seins zu erfreuen zum Wohle der Tnrnerschaft und zum Segen
des Vaterlandes .

$ Tanberbifchofsheim. 4. Juni . Die Regierung hat zur
Errichtung von Automobilhallcn für die demnächst ins Leben
tretende Automobilverbindung Tanberbifchofsheim -Würzburg
einen Beitrag von SVVV Mk. bewilligt .

cP Rastatt , 4 . Juni . Die von der hiesigen Stadtgonreinde
auf dem Platze hinter der Ludwigsfeste nenerbaute « Kasernen
für zwei Bataillone des Infanterie -Regiments „Markgraf
Ludwig Wilhelm " Nr . 111 find am letzten Samstag von der

Militärverwaltung übernommen worden . Die Bauzeit dauerte
von Herbst 1910 bis 1 . Juni 1912 , nachdem im Herbst 1910 der

Abbruch von Festungsräumlichkeiten vorhergegangen war . Die

gesamte Baufumme beläuft sich etwa auf 2 300 000 Mark .
--- Rastatt , 5 . Juni . Das Kriegsgericht hat den hiesigen

Oberarzt Dr . Brüning , der kürzlich den Oberleutnant Sprenger
wegen Verletzung der Familienehre im Duell erfchofien hat ,
der „Köln . Ztg .

" zufolge zu zwei Jahren Festung verurteilt .
' * Hügelsheim (A . Rastatt ) . 4 . Juni . Bei der heute vor¬

genommenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bür

germeifter Gustav Wurz als solcher wiedergewählt .

£ Acher« , 4 . Juni . Kommenden Sonntag begeht der

„Ortenau -Oosgau -Siingerdund * hier das Fest seines 25jährigen
Jubiläum ».

© Ibach (A. Oberkirch) , 4 . Juni . Die hiesige Gemeinde,

sowie die Gemeinde Löcherberg find auch in diesem Jahre wie¬

der in der angenehmen Lage, leine Umlagen erheben zu

müssen .
Ettenheim, 4 . Juni . Bei dem aus Anlaß ves 50 jährigen Jubi¬

läums des hiesigen Mannergesangvereins, das dieser am Sonntag in

festlicher Weise hier beging, abgehaltenen Siingerfest erhielten die

folgenden Vereine Preise zuerkannt . Vereine i« Gau (unter 25

Sänger) : Ehrenpreis mit Diplom «nd Medaille : Eintracht Rieder-

Hausen Ia mit 88 Punkten, Eintracht Ringsheim Ib mit 90 Punkten,

Gesangverein Schmieheim 16 mit 90 Punkten, Sängerrunde Kippen¬

heimweiler Ick mit 93 Punkten ; Diplom und Medaille : Gesangverein

Kappel a. Rh . I« mit 97 Punkten, Sängerrunde Orschweicr Ha mit

1Ö8% Punkten, Liederkranz Wagenstadt IIb mit 109 % Punkten, Ge¬

sangverein Walldnrg II « mit 112 Punkten, Gesangverein Broggingen
Hä mit 112% Punkten : Vereine über 2» Sänger : Ehrenpreis mit

Diple « «nd Medaille) : Liederkranz Kippenheim In mit 83 Punkten,
Eintracht Rust Id mit 85 Punkten, Frohsinn Etrenheimwciler Ia mit

90 Punkten, Gesangverein Altdorf Ick mit 91% Punkten : Diplom und

Medaille : Sängerbund GrafenhansenIla mit 101 % Punkten. Vereine

außer « au (vereine unter 25 Sang « ) : Ehrenpreis, Diplom und

Medaille : Einheit Forbach Ia mit 66 Punkten. Liederkranz Kuhdach
Id mit 76 Punkten, Eintracht Küllnau Ia mit 76 % Punkten, SchUtter -

bund Schuttertal Ick mit 84 Punkten, Liederkranz Waltersweier 1s mit

91 Punkten, Eintracht Tutfchfelden If mit 94 % Punkten ; Diplom und
Medaille : Frohsinn Ottofchwanden Ila mit 100 Punkten, Gesang¬
verein Sexau IIb mit 102% Punkten, Gesangverein Niederhausen Ila
mit 109% Punkten : Vereine »der 25 Sänger : Ehrenpreis, Diplom
«nd Medaille : Männerchor Gutach In mit 51% Punkten, Eintracht
Seelbach 'Ib mit 61 % Punkten, Sängerbund Sulz Ia mit 62% Punkten,
Gesangverein Weisweil Ick mit 88 Punkten, Einttacht Ronnenweier
Is mit 92 Punkten. Stadtoereine : Vereine unter 35 Sänger : Ehren¬
preis, Diplom und Medaille : Eintracht Kenzingen I » mit 55 Punkten,
Gesangverein Oberkirch Id mit 57% Punkten, Quartettverein Durlach
Iv mit 58% Punkten, Badenserverein Zürich Ick mit 62 Punkten, Har¬
monie Haslach Ick mit 62 Punkten : Vereine über 35 Sänger : Männtt -

gesangverein Herbolzheim den Ehrenpreis des 8roßh « zogs, Diplom
und Medaille : mit 51% Punkten, Frohsinn Kolmar Is , Ehrenpreis,
Diplom und Medaille : mit 56% Punkten. — Um den Großheezogsprris
stritten Herbolzheim und Sutach mit gleicher Punktzahl, da aber Her-

bylzhetm im Pflichtchor einen Punkt weniger hatte, so erhielt ihn
Herbolzheim und der Ehrenpreis der Stadt fiel auf Gutach . Den
prächtigen Ehrenpreis des Herrn Fabrikanten Lager, Leipzig, erhielt
Kenzingen.

A Ehrenstetten (A. Staufen ) , 4 . Juni . Im Gegensatz zu
den letzten Jahren , in denen sich ein starker Rückgang der
Schwalben beobachten ließ, treten diese im laufenden Jahre in¬

folge des für die Bruten günstigen vorjährigen heißen Som¬
mers wieder zahlreicher auf . Sö wurden an einem hiesigen
Haufe nicht weniger wie 58 Schwalbennester gezahlt .

_L St . Georgen (A . Villingen ) . 4 . Juni . Am Samstag
und Sonntag fand hier das 7. Mufikfeft des Schwarzwaldgau -

»erbandes badischer und württembergischer Musikvereine statt .
Das Festspiel und die Preisbewerbung war auf -den Sonntag

ängefetzt . An Großherzag Friedrich II . und den Köniz von

Württemberg wurden Huldigungstelegramme gesandt.
# Dürrheim (A . Villingen ) , 3 . Juni . Man schreibt uns : Die

hervorragende Bedeutung des neuen Feiedrich -Luisen- Hospizrs in
Bad Dürrheim, das Ende Juli d. I . eröffnet werden wird, ist von
den israelitischen Familien über Erwarten rasch erkannt worden . Die
Anmeldungen für August (unter denen sich auch nicht wenige aus
Württemberg. Bayern, Preußen. Elsaß-Lothringen und der Schweiz
befinden) sind so zahlreich, dah schon mit der Aufstellung von 75 bis
80 Betten gerechnet wird und nichtschulpflichtige Kinder wenn immer
möglich für spätere Monate , in denen ihnen auch besondere Sorgfalt
gewidmet werden kann, zurückgestellt werden müssen. Ein Besuch der
Anstalt, die sowohl hinsichtlich ihrer prächtigen Lage und ihres Aeuße -
ren , wie auch durch ihre innere Einteilung einen hocherfreulichen
Eindruck macht, ist jetzt schon sehr lohnend. Es darf darauf gerechnet
werden , daß dieser Eindruck durch die gediegene Einrichtung und den
in beste Hände gelegten Betrieb sich noch verstärken wird. Weiterhin
ist zu hosscn . daß von den Vorteilen der Anstalt nicht nur während
der Ferienzeit, sondern auch im Spätherbst. Winter und Frühjahr aus¬
giebig Gebrauch gemacht wird, ganz besonders von erwachsenen Mäd¬
chen und von nicht sch^ slrchtigen Kindern, wobei übrigens zu be¬
merken ist, daß auch schulpflichtige Kinder durch eine Kur außerhalb
der Ferienzeit kaum einen dauernden Nachteil in ihrer Klasse erleiden
wurden .

: : Donaucschingen, 4. Juni . Das am vergangenen
Samstag auf so schreckliche Weise verunglückte Kind des Telc-
graphenarbeiters Seyfried ist feinen schwere« Verletzungen
gestern erlegen. — Der 3jährige Sohn des Landwirts Klei -
ser im benachbarten Allmendshöfen erlitt einen Beinbruch
dadurch, daß er beim Aebersteigen eines Gartenzauncs
herunterficl und mit einem Fuß in den Staketen hängen
blieb .

& Todtnau (A . Schönau) , 4 . Juni . Der Bürnerausfchuß
genehmigte in seiner letzten Sitzung den städtischen Voranschlaz
für 1912 ; der Steuersatz erhöht sich von 30 auf 49 Pfg . In der
gleichen Sitzung wurde der Motorwagengesellschaft Todtnau
ein Zuschuß von 1000 Mark bewilligt .

© Lörrach, 5 . Juni . Die Bürgerausschußwahlen werden in
den nächsten Tagen mit dkr Wahl der ersten Klasse ihren Fort¬
gang nehmen . Für die erste Klasse werden die national¬
liberale Partei , die fortschrittliche Volkspartei , das Zentrum
und die Sozialdemokraten eigene Borschlagslisten ausstellen.
Die Konservativen werden , wie verlautet , die Liste des Zen¬
trums unterstütze» . Der Amstand , daß die Sozialdemokraten
in der ersten Wählerklassc eine eigene Liste aufftellen , dürste
die Wahl zu einer der bemerkenswertesten in ganz Bade «
werden.

G Steinen (A . Lörrach) . 6 . Juni . In der letzten Bürger-
ansfchußfitzung wurde die Frage ventiliert , ob die Gemeinde
den Anschluß an die geplante Gasfernversorgung des Wiesen¬
tales und des Rheintales durchführen solle . Nach einem sehr
instruktiven Referat des Herrn Oberamtmannes Dr . Jmhoff -

Lörrach beschloß der Vürgerausschuß , über die Vorlage nicht ab¬

zustimmen, sondern die Abstimmung in einer späteren Sitzung
oorzunehmen .

A Tiengen (A. Waldshut ) , 3. Juni . Die Bürgeransfchuß -

wählen finden vom 25. bis 28 . Juni dahier statt . Die Wahl¬
listen sind bis zum 15 . ds . Mts . einzureichen . Es werden sich
nur zwei solche gegenüberstehen, da die liberale , demokratische
und sozialdemokratische Partei geschlossen gegen das Zentrum ,
oorgehen.

a Tiengen (A. Waldshut ), 3. Juni . Man schreibt uns :
Die Bautätigkeit , die anfangs des Jahres hier flau war , scheint
doch noch anzuziehen . Die Firma Albert Gebhardt hat bereits

einige Bauten erstellt und wird im Laufe des Jahres weitere

zur Ausführung bringen lassen , im sogen . „Tal " wird das feit;
längerer Zeit geplante Forstwartshaus gebaut , Herr Werk¬

meister Albrecht wird auf dem alten Turnplatz ein größeres
Gebäude mit komfortablen 5 Zimmer -Wohnungen erstellen,
Herr Zahntechniker Schneider ebenfalls ein Wohnhaus . Außer¬
dem schweben noch einige andere Projekte , — Die Zementarbei¬
ten an der im Bau besindlichen Badeanstalt an der Schlucht
werden diese Woche beendet . Hoffentlich folge« dann die
anderen Arbeiten ebenso prompt , damit das Bad doch spätestens
am 1 . Juli in Betrieb kommt. — Herr Flaschenbierhändler I .
Auer erwarb um den Kaufpreis von 8650 Mk. den Neubau am

Viehmarktplatz des Herrn Architekt Marx .

$ Konstanz. 4 . Juni . Unter großer Beteiligung beging der ,
hiesige Kriegerbund das Fest seines 40jährigen Bestehen«. Am

Samstag fand Begrüßungsabend statt , am Sonntag folgten ^
eine Gedächtnisfeier am Siegesdenkmal , ein Festessen und

abends ein Bankett im Konziliumssaal . Bei der Gedächtnis¬

feier für die gefallenen und inzwischen gestorbenen Kameraden

überreichte der Präsident des badischen MilitärvereiNsver -

Landes, Generalleutnant z. D . Fritsch, den noch lebenden 7 Mit¬

begründern des Kriegerbundes das vom Eroßherzog gestiftete
Verbandsabzeichen. An Sroßherzog Friedrich II , und Erotz-

herzogin Luise wurden Huldigungstelegramme abgesandt .
** Konstanz. 4 . Jun . Die feierliche Aebergabe und Ei« - >

weihung des Bismarckturmes wird am 2. Sept . ds . Is . (Sc - ,

danstäg ) erfolgen . — Der Stadtrat Konstanz hat sich der ge- . !

meinfamen Vorstellung der Städte der Städteordnung an das ,
Ministerium bezüglich der Verlängerung der Sommcrferieu an

den Volksschulen von 5 auf 6 Wochen angeschlossen .

Wetterbericht der Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 5. Juni 1912. ,

Die gestern südlich von Irland erschienene Depression hat sich auf

England «erlegt und hat sich zugleich weit in das Binnenland herein

ausgebreitet, so daß hier neuerdings trübes oder unbeständiges und

vielfach regnerisches Wetter eingetreten ist . Die Depression scheint üch

nurlangsam weiterzubewegen: es ist deshalb weiterhin veränderliche -

Wetter mit zcitweifen Regenfällen zu erwarten, später wird es kühler

« erden.

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

mm

Ther-
morni .
ick C.

Absol .
Feucht .

tum
Fenchtigk.
in Proz. Wind Himmel

746 .4 15 .1 9.0 70 O bedeckt
746.9 15.7 8.7 65 i SW wolkig
747,4 19.9 7.5 43 SW "" »

Juni
4. Nachts 9' * U .
5 . Mrgs . 7» U.
5. Mitt . 2» N .

Höchste Temperatur am 4. Juni : 22,6 Grad ; niedrigste
' in der

darauffolgendenNacht 14,3 Grad .
Niederschlagsmenge am 5. Juni , 7 .26 Uhr früh : 0,1 Millimeter ..

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Juni früh :

Lugano, bedeckt . 13 Grad ; Biarritz, bedeckt , 15 Grad ; Perpignanr
bedeckt , 17 Grad ; Triest , wolkenlos. 18 Grad ; Florenz , wolkenlos,
18 Grad ; Florenz, wolkenlos, 16 Grad ; Rom, wolkenlos, 15 Grad ;

Eagliari , wolkenlos 20 Grad ; Brindisi, wolkenlos, 20 Grad . .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d . Generalvertr. Fr . » ern, Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd.
'
Angekommen am Dienstag : „Scharnhorsts

in Eolombo, „Krinprtnzessin Eecilie" in Newyork, „Königin Luis«

in Newyork , „Derfflinger" in Kiautschou (Tsintau) , „Soeben" in

Kiautschou (Tsintau) ; am Mittwoch: „Kaiser Wilhelm ll ." in Br«-

mcrhaven , „Eermanicus" in Bremerhaven. Abgegangen am Diens¬

tag : „Gncifenau" von Southampton, „Willehad" von Rotterdam,

„Friedrich der Große" von Gibraltar, „Pott " von Pott Said , „Kaiser

Wilhelm der Große" von Newyork .

xjSlflelMA ® Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Wett . 5 PF. p.Sfück

ist wieder

znr Messe
emgetrosten und erregt durch ihre geschmackvolle Ausstellung her
Parisiana -Uianianten das grösste Aufsehen. Man muß nnrlliM
staunen . wie kunstvoll die Steine geschliffen sind und schon zu einem
,obilligen Prei se verkauft werden . Sin Besuch ist zu empfehlen . Verkauf
bude bestndet nch nur HI . Keilte . Ausaano der Schaubuden . 83194 "
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BAYRISCHE
GEWERBESCHAU
1912 IN MÜNCHEN

18 . MAI BIS MITTE OKTOBER
UNTER DEM PROTEKTORAT S. K. H. DESPRINZREGENTENLUITPOLD VON BAYERN

Ausstellung von Erzeugnissen des
bayrischen Kunsthandwerks , ver¬
bunden mitVerkauf • Werkstätten
im Betrieb • Histor . Abteilungen
Künstlertheater,Vergnügungspark

Sportliche Veranstaltungen
Münchner Feste

ln Bayern fahrplanmäßige Sonderzdge mit 40 °/o
Ermäßigung

ÖSTERREICHISCHER LLOYD , TRIEST
GÜUllin “ . Norwegen„ VlJlWU -Reisen caca

vm. „Erste Noraegenreise.“ Vom 28 . Juni bis 12. Juli (Ham¬
burg, Odda , Loen , Merok, Naes,Drontlieim , Molde, Aalesund , Balho )men,_Gudvangen , Bergen , Hamburg).

Fahrpreis samt Verpflegung von M . 323 — an . 2627a
ix. „Zweite
Hammerfest, Nordkap , Lyngen , Tromsö, Svartisen, Torgatten, Dront -
houn , Naes , Molde, Aalesund , Balholmen, Gudvangen , Bergen , Hamburg),samt Verpflegung von Mk. 510 .— an.

X. „Dritte Norwegenrclse.“
(Hamburg, Bergen , Gudvangen , Balholmen , Aale¬sund, Molde. Naes, Drontheim , Merok , Hellesylt ,Oie , Loen, Bergen , Hamburg.) Fahrpreis samt
Verpflegung von Mk. 323 .— an.
XI „Baders und Nordafrika : Reise“.
Vom 1 . b. 29. Sept . (Hamburg, Amsterdam, Hydeauf Wight , Bayonnef. Biarritz , Arosa , Bay,LissabonGadix.Tanger, Gibraltar, Algier, Tunis, Malta , Korfu ,Triest) , Fahrpr. samt Verpfl . v. M. 550 .— an.

Exprefwerkehr trieshHIexandrien
Jeden Sonntag , v . 7 . Juni an jed . Freitag , ab Triest.Eillinie Triest-Shanghai , monatl. am 4 . ab Triest.
Prospekte , Fahrkarten durch die Generalagentur
München , Weinstraße 7. (Tel . 962) .

Vertreter in Karlsruhe :
C . Morlock , Karl -Frledrichstr. 26.

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldigeAnmeldungen im 9443.2 .1

Medrichsbad.
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzenliegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die G/sundheit und ist deshalbdas beste Vorbeugungsmit -el gegen alle Krankheiten .

Manbeachte das kristallhelle, klareWasserimSchwimmbassin.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Möbel - Etablissement
Holz & Weglein

empfehlen sich

Verlobten
Karlsruhe Kaiserstr . 109.

Empfangstage täglich.

Bei der Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe . Erbprinzenstr . 6.erschien : 9472

Die badische Vermögenssteuer
und die Reichs - Wertzuwachsfteuer in ihrer ÄU-
fammenwirkung auf die Grundstücke . — Eine steuer-
politische Betrachtung , besonders über den sogenannten
Verkehrswert ertragloser Grundstücke. == == == = =

Den gesetzgebenden Faktoren u . Steuerzahlern gewidmet von
Peter Hoffmann , »clfl . Douglarschem DomLnendircktor a. D .

Preis 10 Pfg . Zu haben in allen Buchhandlungen u . imVerlag .

fldrmRarten ,
ein» nnh mehrfarbig , werden rasch an»
billig ang«fertigt in der Druckerei der„» «uikche» » reü«"

f . Y: if -i •

ab Rotterdam
via Boulegne-sur-Mer mit der

HolM Amerika Linie
Erstklassige, bfe 24170 Reg.-Tonnen
■ät “ ®PP®IStlifÄiibeni)aiBpfer.

m * ^ Pfer von
Billette, Auskunft u . Prospekte durch :

Karl Morlock, KaMe
Kari-Friedrichstr.2^ RondelfoL Tel. 768
Wilh . Hoffmeister, Bruchsal

SchioOstrasse 2. , Telephon 122.
Albert Seifried , PforzheimSedansplatz 10. Telephon 359 .

und Reparaturen werden gut und
billig ausgefuhrt . Jährliche Unter¬
haltung von 8 Jl nn . 3319221Karl Bing . Karlstratze 41 .

Radeheul - Dresden
Webers

Larlsbaber
Kaffeegewurz

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
Kaffee-

Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,ohne Schutzmarke,ist nur Nachahmung.

Wegen Platzmangel
werden die noch vorhandenen Rest -
12 .8 bestände in besseren 8233

fierrenklcidcr -
Zk- N -Rerke

zu enorm billigen Preisen abgegeben.
Kaiserstr. 133, l Treppehoch,Eing . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche .

Reisekoffer
Reisekörbe
Reisetaschen

6 .2 sowie sämtliche 9058
Reiseartikel

u« Lederwaren.
Kofferhaus

Geschw . Lämmle
Kronenstr. 51 Telephon 1451.

Rabattmarken .

Weißer käs
(Bibeliskäs )

täglich frisch per Pfund 85 Pfg .
sowie semstrn sauren Rahm

empfiehlt

Gerwigstr . 34 . — Teleph . 1648 .
Erhältlich bei :

Franz Fitterer . Ecke Amalien- u.Hirschstraße. Theodor Günther ,Waldstr . 11 . Stapf , Gottesauer¬
straße , neben Saalbau . 9145

Keu - Ääcksel.
Gutes Berg - und Wtesenben .1911er , zu verkaufen , oder als

Häcksel , ca . 200 Zentner . B19447 .3 .1Karl Lindenmeier . GröNingen .^ Nähmaschine , ^
Ringschiff, tadellos erhalten , billig
abzugchen. Pfandleihanstalt .
Äähringcrstrabe 25. 9351

Heirat.
Tücht. , sol . , besserer Handwerk . ,

selbst . , evgl. , Ende 30, wünscht Frl .od. j . Witwe auch v . Lande i . A .
b 25—35 I . mit Verm . zwecks
baldiger Heirat kennen zu lern .
Gcfl . Anträge nlit näh . Angabender Verhält » , unt . Nr . 2318377 an
die Erved . der ..Bad . Preste " erb.

Handwerker , 30 I . a . . ev . , suchtdie Bekanntschaft eines Fräuleins
zwecks späterer
Perm , erw . , ab. nicht erforderl .Offerten unter Nr . B19440 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

rrjr — Offertenblatt

(i .verbfeit -Heiratsztf .Probc -Nr. gratis.J8F ~ Reelles ' WC
Keiratsgefirch!

Fräulein , 25 I . , . evangel . , mit
etwas Vermögen, wünscht, da es
ihm vollständig an Herrcnbekannt -
schaft fehlt , mit solidem Herrn in
Verbindung zu treten .

Offerten unter Nr . B19384 an
die Erved . der „Bad . Preste " erb.

Darlehen
gibt Selbstgeb . in Hohe von Jl 20
bis Jl 100 , ohne Vorspesen.

Offerten unter B19228 an die
Expedition der „Bad . Preste "

. 3.2

B* ~ Geld - ~va
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen . sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B16655
an die Exped. der „Bad . Preste ".

Geb. Fraulein aus best . Fam .
(Waise) , evgl . , s . gut u . Häusl , erz.
B. tadell . Ruf , mit s . schön. Verm . ,
wünscht gebild. Staatsbeamten v .
edl . vorn . Char . in höh . Stellg . i.
Alter bis Ende 40 I . kenn. z . lern ,
z . bald , glückl. Ehe. Ehrenw .Diskr .
Ernstgem . Off . unter Bl9436 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

tot ÄstzeniM» LK
billig zu verkaufen . B19474.2.1
Biktoriastr . 0 . Tapezierwerkstätte .

Stanographia .

Montag » de» 10 . Juui begümen wir mit emem

Anfängerkurs für Damen nnd Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Gtolze -Schretz mit dem Bemerken, daß der Unterrichtgründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzielt wird .
Schönschreiben. Buchführung (eins ., dopp., amerik .), Maschinenschreiben (30 rrstkl. Maschinenversch. Systeme ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen. Rundschrift , Wechsellehre . Scheckkuude. Konto-

Korrentlehre . Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch , Spanisch, Latein . Griechisch.
- Vollständige Ausbildung für de« kaufmänuischeu Beruf . —— -

Damenkurse
Herrenkurse aSÄ £ .&ttÄ il lk,*,,■

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auchsind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 9406.2.1

HaDdelslehranstalt und Töchterhandelsschnle „Merkur“,
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr.Sonntags von 9—1 Uhr.

Um den Vertrieb eines prak¬
tischen , bereits sehr gut cingc-
führten Apparates selbst aufneh -
men zu können , sucht erfahrener
Ingenieur

stillen oder lätigen
Teilhaber

mit ca. 2000 .— Jl . Bei absolvierSicherheit des Geldes , das nurzur Beschaffung von Apparatendient , wird ein festes monatliches !Einkommen von 100 . — Jt nebstGewinnanteil gewährt . Örtertenunter H . 209 F . M. an Rudolf
Mofse , Mannheim erbeten . 4285a

Kücheneinrichlung
gut erhalten , sowie das Bett im
Schrank (Neuheit ) billig zu verkauf .B19447 Borkstraste 28 . pari .

-E Fahrrad ,
Steil . , fast neu , billig abzugeben .2319449 Markgrafenstr . 16, II . St .

'■tiSSSSlt

nt firipal -Deppclsparbrisner 11. Erillrost
schon von Mk. 3 .50 an

sind das Vollkommenste , was die
Technik hervorzubringen vermag .

Absolut geringster Gas¬
verbrauch garantiert .

Braten von Fisch und Geflügel , Wild
und allen Fleischarten ohne Fettzusatz .

Durch Verlegung der Fabrik nach der Sie¬
mensstrasse haben wir unser Musterlager
aufgehoben ; dagegen haben die Firmen

ein grösseres Lager von unseren Apparaten angelegt .
Wir bitten , vor Ankauf eines Gasherdes sich bei einer dieser

Firmen die Apparate praktisch verführen zu lassen . Ausführliches
Kochbuch : „Die moderne Gasküche 11 gratis . 8893 ,

Sehr guten bürgerlichen Bl9488litts* u. Mlifd iuif»
Fron Wolf , Kreuzstr . 20, 3 . Stock.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle werden
gut u. billig ausgeführt . S919445

Schreinerei u . Möbeltransport .
Borkstrasie 28 Telephon 1038 .

Süssrahm -
Butter

per Pfd . Jl 1 .45 , in */s Pfd .-Stücken ,liefert in Postkollis gegen Nachn.
Molkerei Maichingen .

Jo. Diael . 2319431
Täglich frisch gepflückte 9478Ananas

iu verkaufen , im Garten an der' inthennerstr . Ecke Lurnboldstraße .
Milch-Geschäft

>110 Ltr .) umständehalber sofort
zu verkaufen

Offerten unter Nr . B19426 an
die Erved . der „Bad . Preste " erb .

Fast neuer Grammophon
mit ziemlich Platten ist billig zu
verkaufen . Zu erfr . Zähringer -
ftraße 1 . 3. Stock , rechts . B19457

„Mein Kind hatte eine 537a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . E . Iesen " .Dose 60 Pf . u. 1 M. (stärkste Form ).In Karlsruhe : bei W . Baum,Wekderstr . 27 , H . Vieler , Kaiser¬strabe W3, W. Tscherning, Amalien-
stratze 19 . Carl Roth , Herren-
stratze 26128, O. Mayer . Wilhelm-
stratze 20 ; in Müblburg : MaxStrauß : in Dur lach : Aug . Peter .

Anschaffungspr . 1000 Mk., primaFabr ., kreuzs., sehr gut im Stand ,für 580 Mk . zu verk. bei Stöbr ,Ritterstrahe 11._ 2319423.2.2

lionzertfltigel
sehr guter Ton , für 150 Mk . zuverkaufen bei 8tShr , Ritter -
straffe Nr . 11. « 19422.2.2

Sehr billig zu verkaufen : weiße,eiserne Kinderbettstelle m . Matratze
grüne Kindergartenbank mit Tisch,wie neu , 4 Jl , hellblaues Lcinenkleid
6 Jt , verschied. Bluse » 44—48.
2319467 Biktoriastr . 17. Bart.

Kaufe Villa
Zimmern , Bad je . nebst klein . Ga »ten . Genauer Preis nebst Lage r .
Beschreibung erdeten unter F . G . V.492 an Rudolf Moste . Karls¬ruhe i . B . 4287a

Landhaus
in schöner Lage mit Obst- und
Gemüsegarten , % Stunden bis
Station Achern , sehr preiswert zu
verkaufen. Anfragen sind unterNr . 3726a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Baden -Baden .
Haus - Verkauf .
Wohnhaus mit Laden, -Ritte der

Stadt , in guter Geschäftslage , für23000 Jl bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Gute Lage sür Schuh¬
geschäft. Modistin k .

Offerten unter Nr . 4016a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

z»Umzugshalber billig
verkaufen .

gut brenn . Herd , Weinflaschen,Schrank , eis. Waschtisch , Kanarien¬
vogelhecke , große Araberfignren rc.9487 .2. 1 Moltkeftraffe 37 . 2 . St .
tziucLiuster - Rähmaschinetadellos im Nähen, ist . für 15 Mk
zu »erkaufe « . B1945 '

Krruzstraße 16 . 3 . Stock.



Königlich Bayerisches Mineralbad
Saison i. Mai bis Mitte September

Eisenbahnlinie Elm-Gemünden
_ _ Lokalbahn ab Jossa.

Spezialbäd f . Harn leidende, seit Jahrhundert . mediz . bek . Stahl - u. Moorbad ,
Ufnpnop ’inn fliialln hervorragendheilkräftig bei harnsaurer Diathese,
nGrilurZuI yilGliC bei Gicht. Nieren - , Stein - , . Gries - u . Blasenleiden .
Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut. Frauen- und Nervenkrankheiten.
Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des

Rachens , Kehlkopfes etc . — Berühmte Spezialärzte .
Prächtige , waldreiche Umgebung . — Vorzügliche Kapelle . — Reunions .

Kgl . Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl , Kurpark
gelegene«, vorzüglich ausge¬
statteten Logierhäusern. Elektr.
Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Pension . — Sehr
soliede Preise . 2767a

Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Mineralbades Brückenau .

Verlangen Sie Prospekte des neuesten

Hotels „Lamargrna “.
Civile .Preise .

Wirtschaft zwischen MüHlbnrg und Daxlanden

Appeninühl «"
großer schattiger Garten .

MF ~ Kahnfahrt .
Saal mit Pianino .

V18184 lag . Altmann .

bahr

8or- und Nachsaison Preisermäßigung . 4048a
Der Besitzer : A . Kfeugart .

Sanatorium Oberweiler 1
bei Badenweiler in Baben 3874a

für Leichtlungenkranke
der mittleren Stände , namentlich auch für Frauen .
Beste klimatische Lage . Mäßige Preise . Daselbst

Auskunft und Prospekte durch Dr . Vogel -Ofoerweiler .

: Wflrtt
JSchwarzwald .
• 430 nüö . d. M .
; Linie : ^• Pforzheim- W
t Wildbad. M
* • * • • • • • • • **

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt gegen Rheumatismus ,(Sicht
u. dergl. Dampf-, HeiBluft- und kohlensaure Bäder,
schwed . Heilgymnastik , neues Radium-Inhalatorium,
Schwimmbäder, Luftkuren . Berühmte Enzpromenade.
Neues Kurhaus . Rergbahn zum Sommerberg (780 m ) mit
herrL Tannenwäldern, Kurkapelle, Theater , Eischerei.

Prosp, d. d. Kgl. Badverwaltung .

Wildbad.

&

Das ganze Jahr geöffnet . Ruhige , idyllische und staub¬
freie Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes . 3685a

Angenehmer , gesunder und billiger Aufenthalt . Schöne
Gartenanlagen mit prächtigen Felspartien . Nur 8 Minuten
vom Bahnhof Wildbad entfernt . Privatwohnende Kurgäste
finden ebenfalls Verköstigung . Erholungsbedürftigen , Tou¬
risten und Vereinen bestens empfohlen . Der Tagespreis mit
voller Pension bei gut bürgerlicher Kost beträgt Mk . 4.50.

Besondere ;; Lesezimmer und Bad im Hause :: Telephon 95.
Anmeldungen werden zu jeder Zeit entgegengenonimen.
Prospekte gratis durch Erholungsheim Wildbad .

4145a.2 2 »

Cöln ( Rhein ) . 27.9

„Fränkischer Hof 4
3S |36 Komödien ftr. 33,36 .

Altbekanntes ,
bestempsohlenes HUICl

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis . Frühstück von 3 .75 je an

Wein - und Bierrestaurant .
2887a Wwe . Iiiicas Brems .

Mfnifentlfllt
auf Obstgut . Schöne Lage . Für
Ruhe bedürftige . Mäß . Preise . 6 .2

Lehr , Kippenhetm ,
Nähe Freiburg i. B . SB*" ®*

Baden-Baden.
Wohnungs-Nachweis
W UTnlf n . d . Bahnh.

■ ™ ” *lj Telephon92 .

Waldhaus Rote Lache.
schönster Ausflug in das Murgtal . Raststätte auf der Route
Horbach —BermerSbach nach B .-Baden , auch von Gernsbach über Schloß

Eberstein , ständig im Walde , in 2 Stunden zu erreichen.
Angenehmer Waldanfenthalt für Touristen , Schulen und Vereine , bei
bekannt guter Küche (Forellen ) . Telephon Forbach 32 .
3688a E . Partner , langjähr . Küchenchef .

Hotel und Pension
1 ». Hohbergsee 4H7a

Herrliche Ausflüge und Erholungsort direkt am Walde gelegen. Der Neuzeit

,-ntsprechend eingerichtet , vorzügliche Küche und Keller. Eigene Konditorei ,
Fischerei uud Gondelfahrt . Besitzer : Engen Hildebraud .

Baldhotel notschrei!
1121 ni ü . d. M., im südl . bad . Schwarzwald . Zentrale Lage zwisch .
Feldberg , Belchen und Schauinsland . Vjelverzweigte ebene Wald¬
wege ; keine Wiesen . Mai und Juni ermässigte Preise .
3772a _ Prospekte durch den Besitzer : AD. AS AL .

Menzenschwand
ßotel u . Kurhaus „Udler “

,
Sommerfrische u. Höhenluftkurorl am Fuße des Feldberges.
1907 neu erbaut , mit allem Komfort ausgeltattet . In nachher Nähe des Tlau [es
eigenes Luftbad . Penlionspreis nach Lage der Zimmer 6— 10 M . Prolpekte

gratis . Eigenes Auto .
Bahnstationen-.Titisee , Waidshut , Albbruck , Schönau.

Lungenkranke ausgefchioffen . 3618a . 10.3

Stahl- und
Kiineralbad[iedemau

bad. Schwarzwald
808 m üb . dem Meer .nterkimach

HotelPenfioil„Taniie"
Bekanntes Haus in ruhiger , staubfreier Lage, in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen . Pensionspreis Mk . 8 bis 6 .— .
Für längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Prospekte bereitwilligst ,

tifo “

im Württemberg . Schwarzwald . Eisenbahnstation der Linie : Stuttgart -
Tübingen -Horb . Telephon 17 Rottenburg a . N.

Hervorragende .Stahl - , Schwefel - und Kohlen -
säurequellen von ausgezeichneter Heilwirkung bei Nervenleiden
Blutarmut , Katarrhen , Herzleiden , Frauenkrankheiten , Trägheit der
Verdauungsorgaiie . — Idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder
mit reizenden Spaziergängen . — Vollständig neu und kom¬
fortabel eingerichtetes Hadeliaus für Sol , Stahl-,
Kiefernadel -Mineraibäder . Kohlensäure Bäder . Elektr . Licht .
Vollständige Pension inkl . Zimmer von Mk. 5.— an . Bis 15 . Juni und
ab 1 . September ermäßigte Preise . — Erstklassige Verpflegung .
Prospekt gratis durch 3717a
Badearzt Medizinalrat Dr. Scheel ". Besitzer : Er . Haidt .

Seebpd iftiddelherliebei Ostende, Villa des Roseraies , empf.
Familienpens . m . Aussicht a . Meer. Vorz
Küche . El . Licht . Man spr . deutsch . B:8K.

Schweiz

fint&trittten jeder

Schubzmapk «

Stutzflügel,
gebraucht, wegen Platzmangel zu
verkaufen . B19324 .2 .2

Oetigheim , Rathausstrafle l .

Vopderdorf b . St. Blasien
im Schwarzwald, 900 in ü . d. M.

Tafelgetränk
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin

Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !
Aus nur frischen Früchten !

MH dem natürl . Aroma u. allen bekömmlichen Eigenschaften des
frischen Obstes .

Erich Brackner, Karlsruhe, F<™,“ L.
Mineralwasser -Handlung ,

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke . 7075ZJ>
| am Thunersee bei Interiaken . Hotel
lund Pension Schürz . Idyll.

Lage am See . Schatt . Garten . Seebäder und
Ruderboot ohne Extravergütung . Beste Verpfleg . Pensionspr . Mai bis 13. Juni
fr. 3.80, später 4 fr . (4099a) Familie Schürz .

DärligenW ,

Sanatorium u. Erholungsheim
„Schloss Meyenberg

^ Röpperswil yzürichsee
< Schweiz . »

kS
w 28F9a

Hotel n. Venston

ArmabirrgUETLIBERG
. . x^a bei ÜEilricFi . 814 m ü . M.
Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen und
mit prachtvoller Aussicht aus Stadt , See und Gebirge . Angenehmer
Aufenthalt bei guter Verpflegung , Pensionspreis von FrS . 6 .— m ,

Prospekte franko durch den Besitzer E . Streicher .

Vogesen . Luftkurort 5t . Anna
bei Sulz O .-E ., 500 m ü . M . Inmitten herrlicher Tannenwälder , J
romantischer Burgen , Seen , Felspartien , Alpenfernsicht . — Grosse -
Terrassen , Bad , moderne Einrichtungen . Pension mit Zimmer

von 5 Mk . an . — Prospekte frei. — Referenzen .
♦ 2421a Frl. Horiense Schüller , allein . Besitzerin .

Habel an er
• # • • • • « * • i

Beim Bahnhofund Engl Garten. Modernster Comfort
Fliessendes Wasser» kalt und warm,«n allen Zimmern
Civile Preise ^ WAGNER ■Eigentümer

am 4105a
Brienzersee .

Ostseebad Heiligendamm
Das norddeutsche Capri «

Aeltestes . vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hochbucbeiuwald bis aus
Meer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel , Burg „Hohenzollern“.
12 Villen zum AUeinbewohnen direkt am Strande . Pferde-Rcmien. Tennis-
Toumier , Buchsen- , Pistolen - und Tontaubenschiessen und Tourniere.
Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung der
Anlegebrücke bis auf 280 m . Buhnenbau für Strandgewinnung . Eine 400 qm
grosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestaurant . Kanalisation . Süsswasserleitung . Elektrische Beleuchtung.
Vor- u . Nachsaison ermässigte Preise . Neue erstklassige Leitung . 3123a

Helnr . Böckenhauer
Eigentümer des Savoy- u . Phönix-Hotel in Hamburg.

Luftkurort Laax
bei Waldh . Films (Graubünden) 1050 m ü . d . M.

Hotel ». Pension Sechof, SÄ
Rudersport , ruh ., aussichtsr . Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut gepflegte
Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6.50—8 Fr . Juni u . September
Preisermässigung . Prospekte durch den Besitzer Ch . Gerat ._ 3592a

Rigi « Klisterli
Schweiz .

— ■■■■: 1317 «n Uber Meer . - --- -----

Liebliche Lage in geschütztem Bergkessel . Prachtvolle
Wald - und Wiesenspaziergänge nach wunderschönen Aus¬
sichtspunkten. Angenehmer u. vielaufgesuchter Frühjahrs¬

aufenthalt. Parkanlagen . Elektr . Licht . Kurarzt.

Hotel Sonne mo Hotel Schwert
Modern eingerichtet . Pension einschliesslich Zimmer Fr . 6 . —

bis 8.50 . Prospekte kostenfrei durch

4l 35a .7 .3 « I . Fassbind , Besitzer .

Pension Bel -Air .
Schöne, staubfreie , ruhige Lage, sehr geeignet für Ueberarbeitete und
Nervöse. Gute Küche . Pensionspreis 6—7 Frcs . Frau Br . Eiitlii .

bei Luzern
Etat. MebllchBad Sdiimbsrg

Afpenluftkurort 1 . R . 1425 m ü . M . 150 Betten .
Großart . Gebirgspanorama , Pr. Tannenwälder . Reiz . Spazier¬
gänge. Stärkste Natrium -Schwefelquelle d. Schweiz . Kraft .
Eisenqu . Außerord . Erfolge bei Magen -, Nieren - , Darmleid .,
Diabetes , Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität , Reconvales -

cenz , Krankh. d. Atmungsorg . Asthma. Inhalatorium .
Kurarzt . Mäß . Preise . Prospekte . J . En »« , Dir .

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,
alpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und zu -
trägl . Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel in

_ _ Emmetten . 800 m ü . M. u. ca . 360 m ob d .
Vierwaldstättersee u . am Fusse des aussichtsr . Niederbauen . Tagespreis
Mk. 4 .00—8.80. Prosp ._ _ _ 3244a

Post Prutz , Tirol, Station Landeck . Entzückender

fllpenluftliuroitt“
Windgesch . , mild . Renoviert ., gemütl . tirol. Haus m .
Veranden , herrl . Spaziergänge , Ladissce . Pension von
Jt 4.70 ab . Prosp . frei d . Kurverwaltung . 3423a20 .8

Schwefelbad.

a • Neueste , erfolgreiche Behandlung * Populär - wissenschaftliche {
3 • Broschüre,«Atteste über Resultate , Prospekte usw. kostenlos . e
cc • Deutsche Antl -Kalkin -Werke Gross -Wusterwitz 206 (ProvSachs ) {

W er einen Umfing in den

südl. Schwarzwald
benütze den soeben bereits in der 17 . Ausl, erschienenen vor¬
trefflichen u . an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Die Kölleuthnlbiihu von Freidiirz
mih Donünkslhinzkn .

Ein Führer durch Zreiburg nnd Umgebun -,
das yöSenthal und den füdl . Zchwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkarle des südl. Schwarz-
waldes , l Spezialkartc vom Höllcnthal , Freiburg —Titisee—Neu¬
stadt, 1 Stadtplan van Freibnrg , 4 Wegekarten vom Feldberg,
EchauinSland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

9 *T Reu revidierte wertvolle Karten . "WU

Verlag von F . Thiergarten (Badische Presse )
in Karlsruhe .

Preis Mk. 1.20 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt
Frankozusendung.
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Der Kampf um das baöi?ü;e Mmgweri.
Vr . Karlsruhe , S . Juni . Die Entscheidung über den Ausbau

ttt badischen Murgwasserkraft rückt immer näher und damit nimmt
/«, . r . .. ' rX . . . V u _ _ „ V IttPn »

Jet Kampf zwischen den Anhängern und Gegnern mehr und mehrdas

Interesse der Oeffentlichkeit in Anspruch. Die Bereinigung technischer

Vereine von Karlsruhe hatte deshalb auch für gestern abend erne

öffentliche Versammlung in den großen Saal der „Eintracht ein¬

berufen, um jedermann die Gelegenheit zu einer freien Aussprache zu

geben und zur Klärung der Frage hierdurch nach Möglichkeit berzu-

tragen . Herr Oberbaurat Professor Rehbock sprach im Namen der

Bereinigung technischer Vereine seine Freude über den zahlreichen

Besuch aus und begrüßte besonders die Vertreter der staatlichen und

städtischen Behörden . Es waren u . a . erschienen als Vertreter des

Ministeriums des Innern Geh. Oberregierungsrat Wiener , ein Ver¬

treter des Ministeriums der Finanzen , der Vorstand des Wasser- und

Straßenbaues , Geh. Rat Dr . Krembs . Ferner bemerkte man den

Prorektor der Technischen Hochschule, Professor Benoit , den Chef der

nationalliberalen Partei Badens , Geh. Hofrat Rebmann , sowie zahl¬

reiche Professoren der Technischen Hochschule. Professor Rehbock er¬

teilte sodann dem Redner des Abends , Herrn Dr . ing . Ludin aus

Freiburg , Bauinspektor bei der Großh . Kulturinspektion , das Wort

zu seinem Vortrag über das Thema : „Soll das Murgwerk gebaut

« erden?"
Der Referent führte einleitend etwa folgenves aus : Dre Frage

-es Ausbaues der Wasserkräfte der nördlichen Murg beschäftigt die

öffentliche Meinung im Lande Baden bereits über vier Jahre und

selbst über die engeren Landesgrenzen hinaus wird das Schicksal des

Murgwerksprojektes in der ganzen technisch-wissenschaftlichen Welt

mit Interesse verfolgt . Im Anfang waren es hauptsächlich technische
oder höchstens technisch-wirtschaftliche Fragen , die zur Diskussion stan-

oen . In jüngerer Zeit dagegen find die rein wirtschaftlichen Fragen
in den Vordergrund getreten . Dabei seien es vornehmlich warnende
Stimmen , die fich vernehmen lassen. Es wurde behauptet , daß kein

Bedürfnis nach dem Ausbau einer Eroßwasserkrast zurzeit vorliege ,
daß das Murgwerk als solche am wenigsten geeignet sei , weil es zu
teuer arbeite gegenüber den Fortschritten in der Arbeitslieferung aus
Eroßwärmekraftzentralen und andere Einwände mehr . Durch diese
verschiedenen Aeußerungen sei nachgerade eine große Unsicherheit wohl
elbst bis in die Kreise der technischen Welt hineingetragen worden
and so erscheine der Versuch vielleicht nicht unberechtigt , die für das
wirtschaftliche Wohl des badischen Landes zweifellos hochbedeutfame
Frage nochmals in objektiver Weise zur öffentlichen Diskussion zu
teilen . Dr . Ludin behandelte nunmehr in ausführlicher Weise die
illgemeinen Grundlagen der Wettbewerbsfähigkeit von Großwasser-
.räfte « gegenüber Eroßwärmekräften , gab an Hand von interessanten
Lichtbildern eine kurze Beschreibung des generellen Entwurfs des
Nurgwerkes nach der Denkschrift der Generaldirektion und weiter an
Hand eines großen Zahlenmaterials einen Kostenvoranschlag über das
Murgwerk . Bezüglich des Kraftpreises ist von Interesse , daß der
Durchschnittspreis auf rund 3 Pfg . für die erzielte oder etwa 3,3 Pfg .
ür die nutzbar mittelspannungsseitig abgegebene Kilowattstunde ge¬

stellt werde . Den die Reservedampfanlagen stellenden Großabnehmern
könnten dabei noch Vergünstigungen gewährt werden , während die
iuf durchlaufenden Vollbezug Anspruch machenden Abnehmer dann
immerhin noch nicht ganz 4 Pfg . im Durchschnitt bezahlen müßten .
Weiter streifte der Referent die Frage der Absatzfähigkeit. Die ganze,
vielleicht ja in manchen Augen noch als ungeklärt dastehende Frage
»er Absatzfähigkeit werde fich zweifellos alsbald in günstigem Sinne
rufhellen , sobald nur einmal mit Entschiedenheit der Wille zur Durch¬
führung des Werkes gezeigt und eine zielsichere Propaganda eingeleitel
werde.

Nachdem Redner noch die volkswirtschaftliche und wasserwirt¬
schaftliche Seite der Frage behandelt hatte , ging er zum zweiten Teil
feines Vortrages , zu der Frage „Privatbetrieb oder Staatsbetrieb ?"

über . Er führte dabei u . a . aus : Die Frage der staatliche» Mono -
polisteruug der Kraftversorgung hat schon seit den frühesten Anfängen
der Entwicklung dieses jüngsten eigenartigen Wirtschaftszweiges die
allgemeine Aufmerksamkeit auf fich gelenkt. Und mit gutem Grund :
Es handelt fich hier um kombinierte Produktions - und Transport -
Unternehmungen , die ihrer innersten technisch -wirtschaftlichen Natur
nach zur Beftiedigung der vielseitigen und räumlich ausgedehnten An¬
sprüche berufen find . Wenn anfänglich nur die große und mittlere
Industrie und der städtische Lichtverbraucher interessiert schienen , so
ist neuerdings die Möglichkeit elektrischer Kraftversorgung und damit
in Wechselwirkung das Bedürfnis nach ihr in die weitesten Kreise der
kleinstädtischen und ländlichen Bevölkerung , in Kleingewerbe , Haus
industrie und neuerdings sogar mit besonderem Erfolg in die land¬
wirtschaftlichen Betriebe und die Hauswirtschaft eingedrungen . Auf
der anderen Seite schließen die wirtschaftlich-technischen Bau - und
Arbeitsbedingungen dieser modernen lleberlandkraftversorgung ein
gegenseitiges Konkurrieren verschiedener Unternehmungen innerhalb
engerer Landesbezirke aus . Es ergibt sich also naturnotwendig und
nur wenig beengt durch die immer noch mögliche Konkurrenz der
Einzelwärmekraftmaschinen und der Gasbeleuchtung jeweilen eine
Monopolstellung für den Unternehmer eines solchen Betriebs .

Diese einfachen Tatsachen weisen darauf hin , daß die Allgemein¬
heit ein lebhaftes Interesse daran hat , die Kontrolle und zwar die
wirksame tatsächliche Eingriffsmöglichkeit zu behalten in bezug auf
die verschiedenen hier in Betracht kommenden Fragen : Tarife , Ge
winnbeschränkung. Ausdehnung der Versorgungsnetze , Konzessions¬
dauer , Ausschluß von Lieferungs - und Baumonopolen u . a . m. Eine
solche Kontrolle läßt fich dadurch nnstreben , daß man den Privatunter
nehmern entsprechende Genehmigungsbedingungen auferlegt . Dabei
bleibt aber erfahrungsgemäß die Gefahr , daß Lücken und Angriffs¬
punkte stehen bleiben , daß veränderte Verhältnisse die Grundlagen
verschieben , so daß Schädigungen später doch eintreten . Solche Be
furchtungen oder Beobachtungen führten schon vielfach zur Begrün
düng gemeinnütziger Unternehmungen . Als Träger solcher kommt ja
nun zweifellos nicht notwendig ausschließlich der Staat in Betracht
Es können auch Kreise, Städte und Landgemeinden , auch einzelne
größere Interessenten sich in irgend einer handelsrechtlichen Form zu
sammenfchließen, in Genossenschaftenoder Gesellschaften m. b. H., wie
das z. B . in Norddeutschland in verschiedenen Fällen mit Erfolg ge
schehen ist. In einem kleineren Lande , wie Baden es ist, wo gleich
zeitig die wirtschaftlichen Mittel der Kreise, vergleichsweise sehr be
schränkt find und wo der genossenschaftliche Gedanke doch wohl noch
nicht in dem Maße Wurzel gefaßt hat , wie in Norddeutschland , spre
chen allerdings gewichtige Gründe für das Eingreifen gleich des
Staate « ; denn die Interessen der einzelnen Landesteile find hier noch
nicht so sehr verschieden und die Ausdehnung des Unternehmens über
das ganze Land liegt in rein wirtschaftlichem Interesse des Betriebes
selbst . Hierzu kommt nun als wichtiges Argument für die Verstaut
lichung der Kraftversorgung die Tatsache, daß diese fich nicht nur im
Murgwerk , sondern auch in den später wohl rückzukaufenden ober¬
rheinischen Werken (Rheinfelden , Laufenburg usw.) eben in der
Hauptsache auf Wasserkräfte stützen soll , also auf einen Bodenwert ,
einen recht eigentlich, wie es auch im Sinne des neuen Wassergesetze
liegt : landeseigene « Naturschatz.

Und weiter ist der Staat als Unternehmer der Kraftversorgung
prädestiniert durch die Tatsache, daß er als Inhaber der Landstraße
die bequemsten Durchfahrtsrechte für die Fernleitungen hat und daß
er als Inhaber der Eisenbahnen in absehbarer Zeit selbst einer der

größten Krastverbraucher sein wird .
Dr . Ludin versuchte sodann unter Anlehnung an die Schrift eines

jungen Schweizer Nationalökonomen , Dr . Erünberg : Die staatliche
Ausnützung der Wasserkräfte in der Schweiz"

, die Einwände gegen die

Verstaatlichung der Kraftversorgung in fachlicher Weise zu widerlegen
besprach kurz die Fragen der Betriebsorganisation » der Kapitalbeschaf¬
fung und der Kapitalkosten und schloß seine 1 % ständigen , mit Beifall
aufaenommeuen Darlegungen wie folgt : Das Mnrgwerk ist zurzeit das

einzige Bollwerk , das der Staat gegen die vordringsnden Anmarsch¬
linien der auf Monopolisierung abzielenden Eroßkapitalmächte ins

Feld stellen kann . Denn in Südbaden ist auf Jahre hinaus , nach der

Inbetriebnahme von Wyhlen und Laufenburg an eine Betrrebnahme
eines selbständigen Kraftwerkes von größerem Versorgungsumfang
nicht zu denken . Man darf es sogar in Zweifel ziehen , ob bei der zu¬
nehmenden Zerstückelung des Oberbadischen Absatzgebietes an eine
derartige Möglichkeit überhaupt noch zu denken sein wird . Diel wahr¬
scheinlicher ist es, daß man in späterer Zeit durch Anwendung der Rück-

laufsklauseln in den Eenehmigungsbedingungen die Verstaatlichung
des dann ganz ausgebauten oberrheinischen Dersorgungswerkes der
A. -E .-E . herbeiführen wird . Wichtiger als diese Aktien ist aber
zweifellos zurzeit die Fefthaltung bezw . Besetzung de« Rordbadifche«
Marktes . Dieses Ziel durch Ausbau von großen Wärmekraft ^ ntralen
anstreben zu wollen, wird fich für den Staat — ganz abgesehen von der
Frage des Kraftpreifes — kaum empfehlen. Das Murgwerk arbeite
chon im ersten Ausbau im ungünstigsten Fall ebenso billig als
Särmekraftzentralen , verspricht im Vollausbau und gar in weiterer

Zeit mit fortschreitender Tilgung ganz erhebliche Verbilligungen der
Kraftlieferung , sein Entwurf und besonders der Ausbau ist vor allem
das einzige praktische Mittel , mit dem der Staat ausfichtsvoll in den
wirtschaftlichen Konkurrenzkampf eintreten kann . Darum ist dieser
Ausbau eines wirtschaftlich rentablen Werkes gleichzeitig und vor
allem eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit .

Nach einer kurzen Pause wurde in die Diskussion eingetreten .
Professor Rehbock polemisierte gegen die Ausführungen der Herren
Oberingenieur Kaufmann und Direktor Bühring auf der letzten Ta¬
gung der südwestdeutschen Industriellen in Mannheim . Er wies zum
Schluß seiner Ausführungen darauf hin , daß dem Murgwerk die Ee -
ahr drohe, daß der Ausbau noch einmal verschoben werde . Hoffen wir
edoch, daß noch in diesem Jahre eine Enffcheidung zugunsten des Aus¬

baues des Murgwerks falle . Die Herren Direktor Bühring und
Oberingenieur Kaufmann aus Mannheim versuchten die Ausfüh¬
rungen des Referenten zu widerlegen und die Borwürfe von Herrn
Professor Rehbock zurückzuweisen . Nachdem noch die Herren Professor
Eraßmann von der Technischen Hochschule und Privatier Klingele aus
Säckingen gesprochen hatten , konnte der Vorsitzende die ziemlich aus¬
gedehnte Versammlung gegen % 2 Uhr nachts mit Worten des Dankes
Br das bekundete Interesse schließen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Juni : Heinrich Berroth von Laufen , Säger hier , nit Maria
Wild von Sulzbach ; Ludwig Waibel von Pforzheim , Landwirt hier ,
mit Amalie Kiehnle von Pforzheim ; Wilh . Toberer von Backnang,
Metzger hier , mit Anna Wirth von Allmersbach.

Geburten :
30 . Mai : Albert Bertold , Vater Albert Haury , Kellner . —

31 . Mai : Walter , Vater Max Schnürer , Kaufmann . — 1 . Juni :
Maria Agnes Elisabeth , Vater Dr . Fridolin Linsenmann , prakt . Arzt ,
Zahnarzt . — 2. Juni : Friederike Luise Emmy, Vater Robert Heutzen ,
Photograph .

Todesfälle :
3 . Juni : Margarethe Löblein , Witwe des Konditors Jean Löb-

lein , alt 7b Jahre ; Anton Baron , Landwirt , Ehemann , alt 41 Jahre ;
Peter Fabry , Hilfsarbeiter , ledig , alt 46 Jahre ; Martha Wolf , Ehe¬
frau des Kaufmanns Emil Wolf , alt 27 Jahre ; Vinzens Zimmer
mann , Mälzer , Ehemann , alt 62 Jahre ; Maria , alt 2 Monate 21
Tage , Vater Gustav Owart , Aktuar . — 4 . Juni : Marie Kiemla
Ehefrau des Schreinermeisters Joseph Kiemle, alt 36 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen .
Gummiabsätze Continental — wiederum siegreich . Bei dem in

Gegenwart Sr . König! . Hoheit dem Eroßherzog von Mecklenburgs
Schwerin stattgefundenen zweiten Armee-Eepäckmarsch über 35 KnH
erzielten Eontinental -Eummiabsätze neuerlich die glänzendsten Er -
olge . Sämtliche 25 Preisträger , darunter der Sieger , beendeten den

beschwerlichen Marsch mit einem Gepäck von 30 Pfund auf
„Eontinental -Gumiabsätzen" und äußerten sich außerordentlich aner¬
kennend über diesen wertvollen Behelf , der es ihnen ermöglichte , mit
weit geringerer Ermüdung eine solche Leistung zu vollbringen . Wenn
man berücksichtigt , daß auch der Sieger und die folgenden zwei Klas-
ierten im Ausscheidungslaufen um die Weltmeisterschaften im Ma -
:athon -Wettbewerb sich der „Continental -Gummiabsätze" bedienten ,
o dürste der Beweis , daß diese Marke das Laufen und Gehen leichter,
sicherer und infolgedessen im hygienischen Sinne des Wortes ange -
nehmer gestaltet , als erbracht anzusehen sein .

Telegraphische Aursberichte
vom 5. Juni .

W-

304 .17
810.—
808 .—
8 ,6.—

4 '/.
16 .10
89.00
80.45

rankflirt a. M.
(Anfangs -Kurse.!

Osten. Cred.-A. 199?/.
Disconto Com. 184 .—
Dresdner Bank 152.
üstStaatsbahn 154.—
Lombarden 18?/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.'Mittel -Kurse?

s- lAmsterd.lb9 .22
Antw .-Br . 805 .83
Italien 801 .—
London
Paris
Schweiz
Wien

Privatdiskoni
Napoleons
8 *4 %ReichSanl.
3% .
3 *4 % Pr . Conf. 89 .75
öftere . Goldr . 96 .50
4% Russen 1880 90 .70
4% Serben 85 .65
Ungar . Goldr . 91 .—
Badische Bank 129 . */,
Darmst . Bank 121? /,
Deutsche Bank 253 .—
Disc .-Conunand . l84 ? /,
Dresdner Bank 152? /.
öftere . Länderbk.132 .—
Rhein. Creditbk. 135 .20
Zchaaffb . Bkv. 124?/.

Südd . DiSk.-G . — .—
Wiener Bankv. 133.70
Ottomanenbank 135 .80
Boch. Gußstahl 228 .—
Laurahütte 178? /,
Gelsenkirchen 186? /,
Harpener 185? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 100,60
3 *4 % dto. 89 .90
4%Preuß .Cons .

unk . bis 1918 100 .60
3 % % dto. 89 .75
4% Badener1901 99.80
4% „ 1908/09 99 .75
4% „ 1911UI.1921 99 .70
8*4 % » abg.i.fl . 96 .80
3*4 % . . t -M 92.10
8*4 % .. 1892/94 91 .20
3 *4 % . 19Q0 89 .55
3 *4% . 1902
3 *4 % . 1904 89 .20
8*4 % . 1907
4% Rh . Hyp .-B.
4% . 1921 99 .50
3*4 % . 1914 88.
4%Russ .Staatsr . 90.70

von 1902
4% Türk , neue 91 .20
Türkische Lose 170.20

4%llng .Str .19l0 89.25
Südd . Disk .-G. 115 .50
Sem. Deidelbg. 152.—
Bad .Anil.-Sodaf .504.80
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .H42 '/.
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 309.40
All .El .-GVerlin 263 —
„ Schlickert 158 . '/.
M .-F . Badenia 187. —
Masch. Gritzner27l .—
Karlsr .Masch . 158? /,
Mot .F .OberurseIl48 . 'I,
Zellst .-F .Waldhof285.%
Bad. Zucks. W. 311 .

'/,
Bochumer 227 ? /.
Harpener 185 . '/,
Phönix 256?/,
vb .- A . Pakets. 141 .—
Nordd. Lloyd 116? /,

Nachbörse :
Österr-Kred.-A^ 199?/,
Deutsche Bank 253 .—
Disk.-Kommand.184 . */,
Dresdner Bank 152? /*
Staatsbahn 154, —
Lombarden 18.%

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnsangS-Kurse?
Öftere. Cred.-A. - - Wien ( 10 Uhr vorm.

176?/,
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185.%
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Phönix —
Dynamit Trust 180? !
El. Allg. Edison 264-70
Elektr . Schuckerti58.—
Elektr . Siemens

u. Halske 238.—
Gritzner M .-F . 26870
D . Gas -Gl .^ ef .613.—
D . Waff .-Mun . 483.50
Brauerei Sin «er228? / ,
P .-Ung^k.Pfdbr . 91.—
P .-Ung. K. OM. 91? /,
Ung. Lokalbahn I 97. —
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Tendenz : fest.
Berlin . (Nackbörse?
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Berl . Hand .»Ges.l66 . '/«
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Dresdner Bank 152? /
Lombarden 18? /
Balt . u . Ohio 106.%
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Laurahütte 173 .%
Gelsenkirchen 187 .—
ö>’ röenei 185. '/,

Tendenz : schwach.

Lerl .Hande! Sg . 166 ?/.
Lom.-u .DiSc.-B . 113 .—
Darmst . Bank 121 ?
Deutsche Bank 253 ?/,
Disc. Command.183?
dresdner Bank 152? /,Balt . u. Ohio 107 . '
Bochumer 227 ? /,
Laurahütte —
Harpener 186 .—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurie
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 100 .70
3 *4 % Reichsanl. 89.90
3% . 80.60
1% Pr . Consolsl00 .70
3 *4 % Preutz . C. 89 .90
3% , . 80.60
4% Bad. 1901 99.70
4% . 1911100 .
3 *4 % „ 1900 —.
3*4 % „ 1904 —.—
3 *4 % . 1907 —
3 *4% „ conv . — . -
Ruffen-Noten 215? /,
Ost. Kreditakt. —
Disk.-Comm. 183 .%
Dresd . Ban ! 152 . %
' ,'at -B . f . Dtschl . 122.%

Russ .Bnk.f.a .Hdl.152.10
Südd .Disk..Ges . 116 —
Canada-Pacific 266?/»
Loch. Gußstahl 227. -

-ntsch-Lurbg . 175 .%

Oft. Kred.-Akt .
:änderbank
Maatsbahn
ombarden

Rarknoten

640.
528. -
728.20

97 .70
118.05

st Äronenrente 88.80
OstPapiereente 91.60
Ing. Goldrente 108 .99

!lng .Kronenrent . 88 .45
Tendenz : fest.

Paris .
i% frz . Rente 94 —
t% Italiener 96.70
4% Spanier 95 .15
t% Türken unif . 90.30
LÜrl. Lose —
?anque Ottorn . 696.
Rio Tinto 20 .44

London .
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda

27'/-
19%

3 %
n
6%
8 %

Atchison comm. 108%
„ pres. 106 —

Chicago, Milw . 107 V»
Denver pref . 20-
LouisvilleNafhv . 161 '/-
Union Pacific 173-
U . St . Steel com. 70 %
dito pres. 113%
Rock Ist . Comp. 26 %
South .Pac .Shar . 113 —

kQPEL ^
MotorU&öen -Fahrräder

Man verlange Preisliste.

Vertreter: Peter überhardt, Karlsruhe, Amalienstr.

»44Rr . 35 des

„•Karlsruher M»hmii»gs»Ä»zeiger
der „Badischen Presse "

wurde Heule ausgegeben und enthält die « enefte Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus - Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstelle» gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe in allen
hiefigen FrisenrgeschSsten auf. ~

JMMMMIMIMIMIMMIMMteIsllo

Deutscher Frauenverein
vom Roten Kreuz

Mir die Kelmeil. MNNWeilmgKlirlsnche.
Dienstag , den 11 . Juni im Stadtgatte« :

Rosen - Fest
zum Besten des vom Landesverband Bade « z« er¬
bauenden Krankenhauses (Hildahaus ) in Kamerun .

Beginn 6 Uhr nachmittags.

Großes Konzert
der gesamten Kapelle des Bad . Leib -Grenadier -Regiments
unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Herrn Bernhagen .

Zwischendurch im kleinen Festhalle - Saale :

Munter Abend
iunter Mitwirkung von Direktor KonradlDreher -München u.
Fritz Romeo -Karlsruhe . Couplets u . hnmorist . Borträge ).

>y Tanz . "WM
zu gewöhnlichen Preisen . Fliegender Verkauf
Postkarten n . dergl . findet nicht statt .

Restauration
von

Rur Rosen werden zum Verkauf ansgeboten werden .
Es wird gebeten , fich mit Rosen zu schmücken.

um 1M. Die Abonnenten des Stadtgartens
erhalte » die übliche Ermäßigung von
0 .30 Mark .

Für den Besuch des Bunten Abends im kleinen Fefthalle -
Saale wird ein besonderesEintrittsgeld (numerierter Platz
2 Mk ., nichtnumerierter Platz 1 Mk? erhoben. Verkauf der
Eintrittskarten während des Konzertes. Ein Vorverkauf

findet nicht statt .
Bei ungünstiger Witterung wird eine Verschiebung der
Veranstaltung vorgenommen und an den Anschlagsäulen

davon Mitteilung gemacht.

WMKMKMMMIMIMWlKMM
(Nur einmalige Offerte ! )

Wegen Räumung des Lagers gebe ich einige größere Posten
: er

ä Mark 32 . — und ä Mark 38 . - pro Mille ,

Zigarren für Wirte
g des

= Zigarren
- und ä Mark 38 . -

» er —w •= Zigarren
ä Mk. 45 . - pro Mille

gegen Kasse von 500 Stück an ab . Weit unter Pr «hf !

Ch r. Wieder ,z
!?„TÄ ort

nur Kriegstrasse 3 a — Ecke „Grüner Hof “.
> « . fc. ÖJ75-8 M — ^ «OS

© £ >
g

«S C -SoSl
ui 3»

Kopfschmerz
- © 3» ES

' Bei _• gHoFaporhvkepOKos . ■ ■ ärztlich ,irrov a n 1110

[ Ungeziefer jederArtI
beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit - I
gellendster Garantie und billigster Berechnung a S

| die

|
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel. 2340 Anton Springer Tel. 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51 .
Gröfhes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland. 2119
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IMler Sdiwflrzwsldverein
Sektion Karlsruhe. (1887 — 1912).

. Am Samstag , den 8. Juni d. Js. veranstaltet unsere
Sektion zur Feier ihres 25jährigen Bestehens imKolosseums -
saale in Karlsruhe einen

Festprogramme liegen im Saale auf .
Saalöffnung 7 Uhr. Beginn pünktlich 8 Uhr.

Am Sonntag , den 9 . Juni d . Js . erfolgt die feierliche
Eröffnung und Begehung des von uns auf der GemarkungSpessarterrichteten
Wegs , der zu Ehren des Grafen Rhena, des hochherzigen Stifters reicher
Mittel für Weganlagen unserer Sektion , Graf Rhena -Weg genanntwerden soll. Sammlung an der Station Spielberg -Schöllbronn (Alblalbahn )nach Ankunft des 1" Uhr von Karlsruhe abgehenden Zugs , der am 9 . Juni
ausnahmsweise auf genannter Station anhalten wird.

Hiezu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen freundlichst
ein . Wir bitten zu der Feierlichkeit am 9. Juni die Vereinsabzeiehan
anzulegen . 9041

: I Eintracht Karlsruhe E. V. I
Sonntag, den 9. Juni, nachmittags 4 Uhr

mit Kinderpolonaise , Spielen , Schießbude, Rutsch¬
bahn, Tanzboden etc .

Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder (mit
Kinder ) ergebenst ein , mit dem Bemerken, daß bei un¬
günstiger Witterung das Fest auf 8 Tage verschoben,alsdann aber bestimmt (eventuell in den Sälen) am
16. Juni abgehalten wird.

Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten)beliebe man Samstag, den 8. Juni zwischen 4 u. 5 Uhrim Lesezimmer in Empfang zu nehmen . 9492
Der Vorstand .

Aufforderung.
Auf 1. Juni 1012 ist das -schulgelb für die

Goetheschule,
Humboldtschule,
Lessingschule ,
Fichteschnle ,
Oberrealschule
Realschule,für das III. Tertial 1911/12 (Osternbis Herbst 1912 ) und für die
Knabenvorschule,
Töchterschule und
Bürgerschule

für das 1 . Vierteljahr 1912/13 (23.
April bis 23. Juli 1912) zur Zah¬
lung fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , das verfallene
Schulgeld bis längstens 15. Juni1912, unter Vorlage der zuge¬stellten Forderungszettel , anher
zu entrichten . 9498

Karlsruhe, den 3. Juni 1912.
_ Schullasse .

Ofenverkauf .
Die in Folge Einführung einer

Zentralheizung entbehr ! , werdenden
lehr gut erhaltenen 21 eisernen
Regulierfüll - , 3 Dauerbrandöfenund ein Badeofen des Luisenheimsb. Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
hier , sollen an den Meistbietenden
verkauft werden. 4215a

Schriftliche Angebotehierauf sindbis Montag , den 17. d . M ., vorm.10 Uhr bei uns einzureichen.Karlsruhe , 1 . Juni 1912.
Großherzogliches Hofbauamt .
In der Kreispflegeanstatt

Weinhrim a. d. Bergstr. ist auf
1 . Juli d . Js . eine

ipnsiii
, reiß m vogeiir

Karlsruhe .
üiBfe

Auf Antrag der Erben der HvfposamentierFriedrich BetschWitwe, hier, wird das nachgeuaunte Hausgrundstück durchdas Notariat — Friedrichsplatz 1 , 3 . Stock , Zimmer 1 — am
Freitag , den 14. Juni 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
tcilungshalber öffentlich versteigert .

Lagerb . Nr . 697 : 5 a 08 qm Hofreitc mit dreistöckigem
Wohnhaus und Hintergebäulichkeitcn , Amalienstraße 22 .
Schätzung : 85000 Mk . Der Zuschlag kann erfolgen , auchwenn der Schätzungspreis nicht geboten wird ; die weiteren
Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei kostenlos
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1912 . 8482
_ Großh . Notariat IV .

Zwangsversteigerung.
. Freitag , den 7. Juni 1912, nachmittags 2 Uhr, werde ichin Karlsruhe tm Pfandlokale , Steinstraße 23 , gegen bare Zahlungtat Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

on Roman ,von Oden-
^ - — . - - Serbst undWinter von Burgarikki , 1 Landschaft von Mahlknecht, 1desgl . von Kanoldt , ferner : 1 Pianino , 1 Lora m. 6 Sessel ,1 Tffch mit Marmorplatte , 1 Konsolschrank mit Spiegel ,1 Schreibtisch. Diese Sachen ffnd schwarz und gut erhalten .1 Buffet . 1 großer Spiegel . 1 Bücherschrank, 1 Standuhrmit Marmorurttersatz, 2 Reiterstandbilder . 9489Die Versteigerung findet vorausstchtlich bestimmt statt.

Tie Merrals-BersWUlLW
findet nickt am 6 . ds . Mrs . (Fron¬
leichnamsfest), sondern erst am20 . ds . Mts . statt .
9477 Der Vorstand .

(0 Karlsruhe .KaiserstTl36,i
flei rasre.Ajwoncen-öped ition

I Tüchtigem Fachmann ob.
Kaufmann nt. etwas Kapitalsbietet sich günstige Gelegen-

f beit , gutgehende

ZWMilsabrik
S~) zu übernehm . Besitzer würdeL evtl, passiv beteiligt bleiben.

Offert , unter W . 1904 an
Haasenstein &Vogler ,A .-G . , Karlsruhe . 9044

Haupt-Agentur
Angesehene u . gut einge»

, führte Feuerverstcherungs »
lg Gesellschaft sucht am hiesigen

Platze angesehene « Ber -
Dtreter gegen hohe Provision

I
und evtl . Fixum . Offerten
erbeten unter Z . 1995 an
Haasenstein & \ ogler ,A .-G . , Karlsruhe . 9498.3.1

er - Ä

tvyv . I . M TT s Die Versteigerung findet vorausstchtlich bestimmt statt.
-L-vffslblflbüb Sprich , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Rnchspurtkitilllkl Drmit f nrknjff.
Samstag , den 8 . Juni , abends 8 */, Uhr,

im Eintrachtssaale :

ves Herrn Fabrikbesitzer W. Tafel -Kürnberg
„ffiarnm Rnl reichsMleiliihe Srganifiilioiien in

EnNenlsihlMii tmtaenbig pooriicn
1
)“

Alle national und monarchisch gesinnten Männer sind zu diesemVortrag herzlichst eingeladen . 9502
_ _ _ Der Vorstand.

Scbaffcrbund.
Allgemeiner Sereinsaftenä
int großen Saal des Reformrestanrant , Kaiserstr . 56 . II.

Hochinteressant ! Uorträge Sehr belehrend
i . Ten: „ Die Heilkräfte der Nahrungsmittel ?

: 2. Teil : „ Zersetzungsgase « . Schwächezustände ?
„Die Kunst, richtig z« essen ."' 8. Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unentgeltl .Beratungen . B19038.3.2

Referentm : Frau Vera Nillms . ^ ^ Mkundig - .
"
-Geprnftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen ,Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe . Praxis : Karlsruhe .Nelkenstr. 29 . — Eintritt zum Schafferabend 50 Psg . für jedermann .

<>♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Cafe Rein . f
! '«m Künstler- Konzert r
£ bei gewähltem Programm. ♦
'♦ 9485 H . Rein . ♦♦ ♦

zu besetzen. Anfangsgehalt 400 .Mpro Jahr : nebenbei fr . Stationund Wäsche , einiges Nebenein¬
kommen . Befreiung von allen
Kaffenbetträgen . Bei Tauglich¬
keit im Gehalt steig . Ledige , ge¬sunde Personen wollen sich fönft «
sich oder persönlich anmeldcn beider Direktion . Bewerbungen ohneVorlage von Zeugniffcti sind zweck¬los. 4292a

Anstalt-Direkt ion
Lchafweide.

Die Schafweidc auf dem städt.luggeländc beim Bahnhof Boden¬
los (etwa 29 Hektar) wird amSamstag , den 15. Juni d . Js .vormittags 19 Uhr,auf der Forstamtskanzlei . Markt¬

platz 16 dahier , für die Zeit vom15. Oktober 1912 bis 14. Oktober1914 verpachtet .Näheres durch daS städtischeForstamt I.
Zum Vorzeigen der Waide istan dem genannten Tage vormit¬tags 8 Uhr Zusammenkunft beider Luftschiffhalle in Baden -Oos.Baden -Baden , d . 30. Mai 1912.Stadt . Forstamt I.

Rothmann . 4276a

Oi

Heiraten Sie, aberj
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskonftei Stattgart,
Moltkestraße 30 .

Heirate «
vermittelt streng reell unter Zu -
ichernng strengster Diskretton

Frau Morasch ,
SB19480 Herrenür . 15, 2. St .

■♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Cafe Windsor
j Morgen Donnerstag , Fronleichnamsfest .

der Damenkapelle
„ Lotosblumen "

von 4 Uhr nachmittags an . B19459

NWer VürgecbrSu
Karl - Friedrichstraße Nr . 1. 9493

Fronleichnam abends 8 UhrGrosses Konzert
gegeben von der beliebten Dameu -Kapelle

(Spezialität : Koschat-Lieder -
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

Eintritt frei .
SclilipG
Eintritt frei.

Zur Begleitung
auf Sonntags - Wanderungenwird Herr oder Dame mit gutemCharakter und einigem Musik-
oerständnis von gebildet . Herrn«e ucht. Gefl . Offerten unterpir . V19461 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.

Äleiderschrank
Zweitür., für 10 Jt zu verkaufen.
<020356 VorkKr »» - 23 . U. Iks.

Verloren
Dienstag abend blieb eine schwarzeHandtasche mit Inh . auf einerBank auf dem Schloßplatz bei der
Adlerstraße liegen . Gegen guteBelohnung Schloßplatz la , part . ,abzugeben._ SB19460

Werloren
eine goldene Damenuhr Samstagabend im Schlostgarien.

Abzugeben gegen BelohnungFundbüro . B19451

Heirat .
Gebild . seriös. Herr , eval. 29I . alt ,m . angen . Aeußern , ruhig , liebens-würd . Charakter , m . Ersparn . u. spät.Vermög. höher. Beamter ein. bedeut.Fabr . in sich., aussichtsr . Stellung m .teig . Gehalt , z , Z . Mk . 3000 , d . engl .,franz ., span. Sprache mächtig, suchtzw . Heirat die Bekanntsch . e . aesund.,< ebild. eins. u . Häusl, erz . Fräuleins

(Natursreundin ) m . tad . Ruf a . Hess,Fam . mit etw . Vermögen, v . Stadtod . Land . Vermittl . durch Eltern od.Verwandte angenehm. Diskretion
Ehrensache. Anonyme Antwort u.gewerbsm . Vermittlung zwecklos.Ernstgemeinte Offerten mögt. m .Bild unter Nr . B19448 an die Exp .der „Bad . Preffe " erbeten . ijl

Heirat .
Privatbeamter , 34 Jahre alt , mit3 Kindern im Alter von 6 — 10Jahren , sucht Lebensgefährtin ,irädchen oder Witwe, im Älter von25—35 Jahren , wenn auch miteinem Kinde, die sich ein glücklichesHeim wünscht , sende Offerte unterNr . B19489 an die Expedition der

„ Badischen Presse" .
Tücht. Geschäftsmann, 29 I . a .,in geord . Berhältniflen , wünschtdie Bekanntschaft eines einfachenevang. Mädchens zwecks bald.

Heirat.
Junge , kinderl, Witwe nicht aus -
geschl. Etwas Vermög . crw , Gest,nichtanonyme Lff . utu . Bl9462 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.Diskretion EbrensaÄe.

sucht Ehepaar in sicherer Stellunggegen Bürgschaft und gute Zinsengm liebsten von Selbstgeber sofort.Offerten unter Nr . B19475 an dieErped . der „ Bad. Presse"
._Darlehen sed. Höhe besorgt g . guteO S : ckerh. ohne Vorspes . v . Selbst-geb . Nab . 4tdlerstr . 36 , II . SB'" '"“

(jiebr . Fliaiselongue
billig abzugeben. Bl9453

Gottcsauerstratze 29, pari.

Versteigerung .
_ Freitag , den 7. Juni , vormittags 9st, Uhr und nachmittags2 Uhr , werde ich im Aufträge Seiner Exzell . v. Eichler bei SpediteurLudwig Maior hier

Sostenslratze 79 |81
gegen bar öffentlich versteigern :

33 Kleider - und Weißzeugschränke, ein - und zweitürig ,polierte und werft lackierte, 2 Konsole mit Spiegel , 3 großeechte Teppiche, ca. 29 Tische, 30 Stühle , 30 eis. beffere Betten ,Waschkommoden, mit und ohne Spiegelaufsatz , Waschtische,ra. 30 Nachttische mit u . ohne Marmor , 3 Garderobeständer »30 elektr.,Lampen, 1 Badeeinrichtung mit Gasofen , 3 Kinder-stüble. lerch. Diplomatenschreibtisch . 2große Spiegel . 1Laden¬theke, Blumentische , 1 Brückenwage mil Gewichten , 1 Kassen -sckirank. l Ersschrank, 1 Küchenschrank , l Speiseschrank,Küchenttsche , Schütte , drv . Geschirr, 1 Hackklotz. 2 Doppel -lertern, Waschkeffel, Zuber , 2 Gasöfen , Gaskampen undLenchter. i Podium , div . Kinderspielzeug, 1 Kinematograph ,Bilder „nd Spiegel , 1 Oelgemaide , 200/200 , für Kirchepassend , 1 Oelgemälde (Madonna ) 100/100 , undnoch vieles.
Liebhaber ladet höfl . ein 9358

3 . Madien»», AMiMtol.
Telephon 823 .

ist» . Die Gemälde sind sehr wertvoll .

Sichere Existenz
wird Damen od . Herrn ver¬
schafft durch Einrichtung eines
Elsäßer Fabrik -

Restegefchäft
in Kleider - , Blusen - ,Schürzen - ,Hemdenstoffen, Weihwaren u.
s. w . nach Meier od . Gewicht in
ihrer eigen. Wohnungod .Ladcn.
Umtausch gestattet. Billigste
Preise . Gewinnbringender Ar¬
tikel auch für bestehende Ge¬
schäfte jeder Art . Offerten nni .
„ Reste u. Partiewarenhaus "
befördert Haasenstein 2 Bog -
ler,A .-G . , Karlsrube . 9342.3.2

Haupt-Agentur
einer gut eingeführten
Feuer - Versicherungs -

Gesellschaft
ist für Karlsruhe zu vergeben.Das vorhandene Inkasso wird
zugewiesen, für Neuabschlüsse
werden hohe Provistoue » zu¬
gestanden. Geeignete Herrenmit guten Beziehungen belie¬
ben Off. unter Chiffre 84673
an Haaseustein & Vogler A. - G.
Mannheim einzureich . 4267a.2.1

Deutschlands größtes u .vornehmstes
Familien -Thealer

auf der Messe .

hat dieses Fainilien -Progranimden Rekord aller Darbietungen .
Heute Donnerstag Fronleichnam

4 - grosse Vorstellungen .
Anfang 4 , 5 l f„ 7 und 9 Uhr.

In jeder Vorstellung :

in der Oper „ Faust “ (die Gartenszene ) und das andere großartigeFamilien - Programm .
Täglich 4 große Vorstellungen .

Anfang 4 , 5 1/, , 7 und 9 Uhr. 9495

mittleren Umfangs von erfahrenem
Kaufmann

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis , Umsatz und ,allem sonst Wissenswerten erbeten

unter Nr . B19433 an die Exped/
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

lijerielSr
1,10—1,20 breit , womöglich hoch ,
zu kaufen gesucht. 3. 1 :

Offerten unter Nr . 9497 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Von einem vornehmeir

♦ Hause ♦
können Beamte und Bürger ihren
Bedarf in Weißwaren , Damen -
und Herren - Wäscke unter be¬
quemen Zahlungen beziehen.

Offerten unter Nr . 3) 19432 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

tlordsee -Fahrten

Hdmbui$Amerika |[ni&
Seebäder u . Riviera Dienst
HamburgOTduli Idnßunos&njta.

Vertr.
Direkte Fahrten Hamburg -Heigoland -Borkum .Kar! Morlock , Karl-Friedrichstraße26 ; Verkehrsvereinund 1. W. Roth , Leopoldstrasse 4 . 4014a

Donnerstag , den 6. Juni 1912 .
64 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. L ( gelbe Abonnementskartenl

Rönigskinder.
Musikmärchen in drei Bildern .

Musik v. Engelbert Humperdinck,
Text von Ernst Rosmer .

Musikalische Leitung : Leopold
Reichwern

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Königssohn Hans Srewert .
Die Gänsemagd Grsella Tercs .
Der Spielmann Jan van Gorkom.
Die Hexe R . Schüller -Ethofer .
Der Solzhacker SB. v . Schwind
Der Besenbinder HanS Bussard.
Sein Töchterchen Elise Meyer,
Der Ratsälteste Ad . Bodenmuller .
Der Wirt Fritz Mechler,
Die Wirtstochter H. Baumann .
Der Schneider Eugen Kalnbach.
Die Stallmagd Marg . Bruntsch.
Die Schenkmagd Frieda Plathner .
Erster Torwächter Emil Stoltz.
Zweiter Torwächter Paul Döring .
Eine Bürgersfrau Marie Gericke .
Ratsherren und Ratsfraüen , Bür¬
ger und Bürgersfrauen , Hand¬
werker, Spielleute , Burschen,Mädchen, Kinder , Volk.
Erster und dritter Mt vor der
Hexenhütte im Hellawald , der 2.
auf dem Stadtanger von Hella¬

brunn .
Anfang st-7 Ubr . Ende °/«10 vhr.

Abendkasse von 6 Uhr an .
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Möbelpliische
werden in zertrenntem Zustande auf¬
gefärbt und mit hübschen Desssin
gepresst . Färberei Printz . 13874
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Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekannten teilen w.rsciimerz -

erfüllt mit , dass unsere Hebe Matter und Grossmufctei*

Lisette Schmidt Wm.
gab . Kastnsr , ASt-Adlerwirtin

nach schwere !' Krankheit im Alter von 60 Jahren sanft
entschlafen ist .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Emil Schmidt , Adlerwirt.
Theophil Schmidt .
Elise Murr , geb . Schmidt .

Hagsfeld , den 4. Jnni 1912. 819442

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6 . Jnni . nach¬

mittags J/,4 Uhr , vom Tranerhaus , Hauptstr . 32, ans statt .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner lieben Gattin , unserer Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Nichte

Anna Litsch , geb . Schüler
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn
Geistlichen für die tröstenden Besuche und den Schwestern
des Diakonissenhauses für ihre aufopfernde Pflege . Zum

Schlüsse danken wir auch für die zahlreichen Kranz¬

spenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

91b. LitSCh, Architekt.
Karlsruhe , den 5. Juni 1912 . 9470

Danksagung .
Für die zahlreichen Kranzspenden , sowie die erwiesene

Anteilnahme der dem Verluste unseres lieben unvergeß¬
lichen Kindes

herzlichen und tiefgefühltesten
sagerr wir Herrn Stadtpfarrernser

Dank . Besonderen Dank „
Weidemeier für die trostreichen Worte , sowie den Schwestern
für die aufopfernde Pflege am Krankenlager .

B19401
Emrich Disel und Frau,

Bäckermeister , nebst Kindern .

Fernsicht
hat man mit unserem Fernrohr „ Planer
Planet ist kein Spielzeug , sondern ein w ' "

lich brauchb. Instrument m. 4 scharf . Linsen
mtt ca. 10 x Vergrößerg. und 3 Aus
zögen. Planet leistet auch auf weste
Entfernungen vorzüglicheDienste
daher für Reise, Jagd , Aus¬
flüge bestens zu empfehlen.
PreisperStück ^ 3.2S,
Porto SO^ extra, bei
Vorhereinsend.,
auch Briefin
od. Nach¬
nahme

Ein
Aersnch

ist für Sie
völlig kostenlos.

Sofort nachEingang
Ihrer Bestellung erhal¬

ten Sie unser Fernrohr auf
14 Tage Probezeit zugesandt.

Bei Mchtgefallen senden Betrag
iUtött Preiskatalog

über Optik , Stahlwaren und Waffen
gratis an jedermann.

Kirberg & Cie ., Foche 6 b. Solingen
Spezialversandbaus in Optik usw. (Gegr . 1889 .) .

Makulaturpapier
nur ganze , saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badfichen Presse"
Karlsruhe , Lammstraße lt ».

Versand auch nach auswärts .

vfachlafKte größte«.vornehmste
Familien Theater .
Auf der Messe

Täglich 9186

4 gr. Vorstellungen
Anfang 4 , 5»|» 7' l, u . 9 Uhr .

An aut bürgert . MittagStisch
können noch einige Herren teilnehm .

Amalienstr , 48 . Zigarrenladen .

Französisch.
Conversation , Grammatik -

Nachhilfe erteilt Französin für
Erwachsene u . Kinder .

Offerten unter Nr . B19458 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

—j, nett* 19471
besteh . 2 Bettstellen , 2 Nachttisch , m .
Marmor , 1 Waschkommode m. Mar -
morpl . , Spieaelaufsatz . 1 großer
Spiegelschrank mit Schubladen ,

« OM|UmUbVr jt/**vi**s, «uwvvvuv
Kücheneinrichtungen , alles brllra .
Eisenbabnstr . 33 , « todtt . Müdlb .

Sattlerei mit Laden
ist wegzugshalber mit Warenlager
und Inventar billig zu verkaufen .
Offert , unt . „Sattler " Nr . B19488
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Ettlingen .

frei , sonnig und staubfrei gelegen ,
3 Minuten vom Haltepunkt , 6 Zim¬
mer , großer , schöner Obstgarten ,
solid gebaut und arrondiert , wegen
Krankheit des Besitzers billig zu
verkaufen . B194Ä .2 .1

Albert Schwenger ,
Ettlingen , Pulvergartenftr . 8.

Wegen Betriebsänderung
40 qm CornwallKessel
40 FS. OampimascbiDS
billig ja verkaufe »

Karlstraße 12 , 1. 9480

s Pritscheuwagen,
1 Biktoriawagen,
1 Break

sofort billig zu verkaufen . 9392
Kronenstraße 32 , Rückgebände.

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kroneabnrgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11524a

Moderner Komfort , Elektr . Licht. Zentralheizung .

Auszeichnungen :
1910

Brüssel : 3 Grands Prix .
Wien:

Staats -Ekren-Diplom .
Buenos Aires :
3 Grands Prix .

Sie . Maria (Brasilien) :
2 Grands Prix .

I H BI7 MANNHEIM
VENTIL¬

LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis 1000 PS .

£Für Wieißdampf bestgeeignetste ZBetriebsmaschine.

Auszeichnungen :
1911

Turin: 3 Grands Prix .
Budapest :

Gold. Staatsmedaille .
Dresden :

Große Gold. Medaille .
Crefeld :

2 Goldene Medaillen .

Mräisür Oenii Fm&Hrt
Erstklassige Stellenvermittlung .
Leistungsfähigste Krankenkasse.

Bezirksverein : Karlsruhe i . B .

Vereinslokal : „Prinz Karl“, Ecke Zirkel und
Lammstrasse. 11551a

Zusammenkünfte: leden Dienstag .

Suche zum Eintritt am 1. August für die Detail -Abteilung meines

Tee - , Kaffee - und Confftüren -Spezial -Geschastes
ältere , branchekundige , durchaus lolide und gutempfohlene 4284a

1 . Verkäuferin
die auch in Schaufenster -Dekoration bewandert ist , für dauernde Stellung .

Offerten mit Angabe von Referenzen und Gehaltsanspr . erbeten

Adolf Peter (Tee-Peter), Freiburg i . Breisgau.

Lmrbeiter gesucht.
Kohlenhandlnng sucht tüchtigen ,

zuverlässigen , ehrlichen Borarbeiter
mit nur Ia . Zeugnissen . 9475

Gustav Hornberger ,

_
Zirkel 20 ._

Gesucht
tüchtige Modellschlosser . Werk «

zeugschloffer und Bauschlosier
für dauernde Arbeit bei hohem
Lohn . Anerbieten mit Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an

M.-8es . i>er Eisen- n. Stahlwerke
2 .1 vorm . Georg Fischer 4277a

Singen - Hohentwiel .

1 kompl . Bett 40 u . 45 Jl , 1
eichenes Kinderbett 13 M , 1 ein -
tür . Schrank 11 M , 1 großer ein -
tür . Schrank 17 Jl , 1 zweitür .
Schrank 19 Jt , 1 Chiffonnier 35
Jl , 1 Waschkommode in . grauem
Marmor 31 Jt , l Waschkommode
18 Jl , 1 Waschtisch 6 Jl , 1 Kom¬
mode 18 JL , 1 Pseilerkommode
16 Jl , 1 Küchenschrank 12 Jl , 1
Küchentisch 4 Jl , 1 Küchenschaft
2,50 Jl , 1 Nachttisch m . Marmor
7 Jl , 1 Nachttisch 3 Jl , 2 Herde
10 u . 15 Jl , 1 Chaiselongue 22 Jl ,
1 Sportwagen 6 Jl , 1 Gras -Mäh¬
maschine 10Jl , 1 Passiermaschine
10 Jl , 1 Flügelkladier 50 M , 1
eichener Bücherschast 10 Jl , 1
Regulateur 12 Jl , l Plüschdiwan
45 Jl , 1 Serviertisch 16 Jl , ver¬
schiedene Deckbetten zu verkaufen .
9471 Ludwig -Wilhelmstr . 5, Part .

1 MM -MMI
Bl9487 Wielandstr . 30,1 . St .

Damensahrrad
Freilaus , sehr billig abzugeben .
Bl9482 Amalienstr . 48 , Zigarren ! .

, lehr
abzg .

^ 4 . St .

Maschinenformer
sowie kräftige 8164 .10 .8

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe .
vorm . Haid 8t Neu , Abt . Gießerei .

HWinilchiliker
für Bureau und eventl . Baustelle
sofort gesucht ; Kennt » , in Eisen¬
beton erforderlich .

Off . mit Zeugnisabschr . , Lebens ! .,
Gehaltsang ., unter B19350 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2.
Tüchtiger

Kaufmann,
perfekt . Buchhalter lBau -Geschäft )
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,
per 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 9402 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .2
Bekannt «

Schablonenfabrik
sucht einen tüchtigen

Verlreler
zum Besuch der

Malerkirndschaft.
Hohe Provision . Schrift ! . Off . unt .
Ke . 4270 an Rudolf Mosse ,

Elberfeld . 4283a

Einige tüchtige

im - Arbeiter
für Holzbearbeitnngs - Maschinen
finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth ,
9473 Karlstraße 07 . 2 .1

Tüchtiger Töpfer
sofort gesucht . 4275a3 .1

Gebrüder Bott ,
Tonwarensabriken ,

fäaucnb exa b. Wiesloch
und Gochsheim .

zum Vertriebe eines
. . . . leichtverkäuflichen , kon¬
kurrenzlosen Konsumartikels

1 IW MW» Person
mit wöch. Lohn von Jl 40.— in
dauernde Stellung .

Offert , unt . Nr . 8319435 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"

Eine perfekte

Mzcklaea-
sebrdberin

ntdtt unter 18 Fahren znm Ein -
ttitt auf 1 . Jul ! gesucht .

Gest. Offerte« mit Zeugnis¬
abschriften an die Exved . der
„Bad . Preffe " unter Nr . 8484
erbeten. 3.1

Fräulein »
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert , per 1. Juli
auf Bureau gesucht . B19419 .2.1
Kfinsflerbund Karlsruhe ,

Erbprinzenftraßr 42.
Ein Fräulein als

Expedienttn
nicht unter 18 Jahren zum Ein¬
tritt ans 1 . Jul » gesucht .

Gefl . Offert , mtt Zeugnisab¬
schriften unter Nr. 9483 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erd. 3jl

Ich suche aus 1 . Juli einen durch¬
aus tüchtigen und zuverlässigen
Chauffeur , welcher gute Zeugnisse
aus Privatstellung aufzuweisen hat .

Offerten nebst Zeugnisse , sowie
Photographie und Größenangabe
erbeten 4293a .3.1

Liberi Luppvoboiw , Pforzheim,
Wilferdingerstr . 18 .

Jüngerer

Pferdeknecht
wird bei hohem Lohn u . dauernder
Stellung sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung erwünscht . 4260a .2 .L

Grotzh. Gutsverwaltung
Scheibenhardt.

Lehrlings -Gesuch!
Ein anständiger Junge kann bei

mir in die Lehre treten , oder auch
Volontär . 9494

L 'rjt « Baller , Friseur ,
Gottesauerstraße 25 .

welche Liebe zu Kindern hat , zur
Führung der Haushaltung . Alter
nicht unter 25 Jahren . B19231

F. Wagner . Monteur,
Bruchsal, Talstr. 14 .

^ Gesucht für 1 . Juli zu kleiner
Familie ein tüchtiges

Mädchen ^
für alle Hausarbeiten , welches
bürgerlich ko -- ic ' ' laun . Gut . Lohn .
Angebote mit Lohnansprücken an
Frau Tierarzt Reinmuth , Haslach
i Kinzigtal ( bad .Schwarzw .) 4269a

Gesucht fleißiges , ordentliches
Uiidehen , das int Kochen u .
Hausarbeit bewandert ist , per 15 .
Juni . Leepoldftr . 44. B19138

Eutingen bei Pforzheim.
In verkehrsreichster Lage , mitten im Ort ist ein

ir schöner Laden mtt Wohnung
sofort oder später zu vermieten .
_ „ Eignet sich sür jedes Geschäft , für Spezereiwaren - , Eisenware « -.
Woll - , Werst- , Kurz- und Manufakturwaren -Geschäft, für Metzger .
Bäcker und Friseur rc. GenügendRäumlichkeiten für jedes Handwerk.
Haus kan « auch zu sehr günstigen Bedingungen verkauft werden .

Zu erfragen bei B19441 .2 .1

Friedrich Hoffmaim in Eutingen .
Ein ordentliches Mädchen findet !

sofort angenehme Stelle . B19455

_ Schützenstratze 20 , 2 . Stock .
Solides , ehrliches , fleißiges

mädchen für kl . Haushalt
mit gut . Zeugnissen für 15. Juni .
3319145 Tscherter , Kaiser, 'tr . 167.

Suche aus 15. Juni ein fleiß . ,
reirijl . Radelicn , das etwas
kochen kann und die Hausarbeit
verrichtet . B19452
_ Schützenstratze 13, IV .
Aus 1 . Juli brav , lllitlrhen ,
das schon gedient hat , in einfach .
Haushalt gesucht. B19360

_ Sofienstratze 10 , III . Stock.

Büglerinnen
perfekte , für Glatt - und Stärke - ,
Wäsche sofort bei hoher Bezahlung I
für dauernd gesucht . 94741

Ernst Weudt ,
Wasch -, Bleich - und Bügelanstalt
_ Klein - Rüppurr . 2.1

felHiilll
Jung . Architekt

sucht auf Büro vorüber « . Stellg .
13— 4 Mon .s geg . ger . Verg . Off . u .
B19437 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse "

Herrschaftswohnuug . Mathyste. 2,
2 . St ., schöne geräumige 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reich ! . Zubehör
wegen Wegzug sofort od . spät , zu
vermiet . Nah , daselbst Part . 6706

Rudolfstrasse 28
Ecke Drrrlacher-Allee

ist per sofort oder 1. Juli zu
vermieten eine hübsche Wohnung .
3 Treppen hoch, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . 9506

Näheres daselbst im Laden .

WieMstr . 26, ?, HL
ist per 1. Mi d. is . eine schöne

| mitZubehör billig zu vermieten
Näheres 4278a3 .1

I Brauerei Sinner , |
Karlsruhe - Grtinwinkel.

Inm-Mttf -Zeiete
sucht Nebenbeschäftigung im An -
sertigen v . Skizzen , Zeichnungen ,
Details , sowie ausarbciten ganzer
Wohnräume und Ladeneinricht¬
ungen nebst Kalkulation .

Offerten unter Ar . B19465 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

wer
würde einem tüchtig . Buchhalter ,
der aus Gesundheitsrücksichten
einige Zeit seine Tätigkeit aus¬
setzen mußte , setzt jedoch wieder¬
hergestellt ist , paffende Beschäfti¬
gung verschaffen 't

Offerten unter Nr . B19386 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Als Mi #
oöer MMttiii

sucht junge Frau mtt 14jähr .
Tochter sofort Stellung . 2.2

Gefl . Offert , unt . Nr . B19195 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Mansarden-Wohnung
2 Zimmer, Küche , Keller, aus
sofort zu vermieten .

Ruppurrerstraße 7« .
Näheres 2. Stock._ 5509*1

Schützenstraße 83 ist im Seltenst
eine Wohnung , bestehend aus ?
Zimmern , Küche, Keller auf 1 . Jul '

zu vermieten . B1947K

_ Zu erfragen 1 . Stock .

Sofienstraße 13 . 1 . St . . Hths . ist
eine Wohnung von 3 Zimmer
Küche, Keller sofort oder später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus
2 . Stock ._

3319477
llhlandstr . 12 ist eine 2 u . SZimmer
Wohnung mrt Küche, Keller, Koch -
und Leuchtgas auf 1 . Juli an
kleine Familie zu vermieten . Zr
erfragen im 1 . Stock . B19471

Wilhelmstratze 30 . Vdhs . 4 . Stock
kleine Wohnung mit Koch- u
Leuchtgas auf 1 . Juli oder 1 .
August zu vermieten . B19470

_ Näheres 2 . Stock .

In Knielingen
Hauptstraße US , II., ist schöne
Dreizimmerwohnung per 1 . Juli

Kellnerin
sucht sofort Aushilfsstelle .
3319469 FasaPnstr . 53 , 2 . St .

billig zu vermieten .
Näheres daselbst . 4294a .3.1

Geb . j . Mädchen wünscht Auf¬
enthalt au pair gegen Mithilfe i .
Haushalt v . 15 . Juli bis löSept .
Offerten unter Nr . B19382 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Stelle -Gesuch.
Für braves Mädchen vom Lande ,

18 Jahre alt , wird Stelle gesucht
in gutes Privathaus . Genügend
Kost u . gute Behandlung Bedingung .
Näheres Kurvenstr . 21, Ul. 9499

Vermietungen.

„Lesfinghalle
"

Karlsruhe
ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl.
von SeldeneckfcheBranerri» Karls -
ruhe -M «hlburg._ 6286*

zu ver
mieten

B19481 Waldstraße 15 , l . St .
Amalienftraße 61 ist ein freundl
möbl ., in Garten gehend . Zimmer
sof . billig zu vermieten , B19258

Zimmer billig zu vermieten.

Schübenstraße 80 , IL Stock , ist
ein freundl . möbl . Zimmer sofort
preiswert zu vermiet . B18151

Zähringerstratze 76, 1 ., nahe dem
Marktplatz , ist ein sehr schönes ,
möbl . Zimmer auf sofort oder
15. Juni sehr preiswert zu ver¬
mieten . B19456

Miet - Gesuche .
Gesucht per sofort

3—4 Zimmerrvohng.
auf d . Lande mögl . in . Gas und
Gartenanteil . Off . unt . B19439an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Kleine , gutgehende

Mttschafi
in Durlach an tüchtige , kautions -
fähige Wirtsleute per 1 . Juli 1912
zu vermiete «.

Näheres unter Nr . 6285 cm die
Expedition der „Bad . Preffe ". *

ßabrikriiuiue
>billig zu vermieten.
! 9481 Karlstr . 12 , Laden .

wshmmgs -Gesuch.
3 Zimmer Vorderh . pari , nebst

klein . Werkstätte im Zentrum d .
Stadt . Off . m . Preis u . B19427
an die Exped , der „ Bad . Preffe

Kleine Familie sucht eine schöne
Zweizimmerwohnung evtl , auch 3
kleinere Z . Nähe Durlachertor .
Offerten unter Rr . B19438 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb .

Junge Dame
sucht Waldnähe aus einige Wochen

Zimmer mit Pension.
Offert , mit Preisangabe äußerst ,

mit allen Details u . Nr . 4290a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .
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ur gefl . Kenntnisnahme !
Die Gewährung eines Rabattes setzt voraus , dass derselbe bei der Kalkulation be¬
rücksichtigt , das heisst , die Ware entsprechend teuerer verkauft werden muss . Um
einen Rabatt von 4 % gewähren zu können , muss der Preis , zur Deckung aller
hierdurch entstehenden Mehrkosten circa 6 % höher angesetzt werden . Das ist ein
Nachteil für die Kundschaft , umsomehr , als von Vielen der Rabatt nicht ausgenutztwird . Um dieses ungerechte System zu beseitigen , haben wir uns entschlossen , am

1 . Juni
unser

B< !
'

-'i ,

Statt dessen werden von diesem Tage an die am Lager befindlichen Waren , mit
Ausnahme von Marken -Artikeln und wenigen anderen Artikeln , zu herabgesetzten
Preisen verkauft . Durch diese Herabsetzung stellen sich

vom
l . Juni ab

grössten¬
teils um

ca.

Alle nach dem 1. Juni neu eingehenden Waren werden gleich zum Nettopreis kalkuliert
und ausgezeichnet Die im Besitz unserer werten Kundschaft befindlichen Rabatt -
biicher bitten wir bis zum 10« Juni d. J . zur Verrechnung einzureichen .

»■
ft !
* ••; ■

v .

Gottesdienste . .
— 6* Juni .

Katholische Stadtgemeinde.
sHochheil . Fronleichnamsfest.)Tt . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl . Messe . Al Uhrhl. Mene . AS Uhr Festgottesdienst mit leviticrtem Hochamt; hieraufProzession . (Siehe Programm ) . Al2 Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhrfeierliche Vesper. 4 Uhr Versammlung für die Dienstbotenkongrcga-tion in der St . Vinzentiuskapelle . Während der Fronleichnamsoktavwird fedcn Morgen % 7 Uhr ein Hochamt mit Segen und jeden abendAS Uhr eine Andacht zum allerheiltgsten Aliarsakramcnt abgehalten .Die erste Andacht ist Mittwoch, den 5 . Juni . Freitag (Herz Jesu -Frcitag ) : am Vorabend Gelegenheit zur hl. Beichte . % 7 Uhr feier¬liches Herz Jesu -Amt mit Litanei . — St . Vinzentiuskapelle. !47 Ubr :Amt mit Segen . AS Uhr : Vesper mit Segen . — St . Peter - u . Pauls¬kirche . % 6 Ubr Beichtgclegenheit. 6 Uhr Frühmcffe . 6 , 'Al , 7 Uhr Aus¬teilung der hl . Kommunion . 7 Uhr Deutsche Singmesse . 9 Uhr Laupt -gottesdienst mit Segen , hieraus Prozession durch die Kaiser -Allee ,Philipp - , Bach - , Eisenbahn - . und Rheinstraße . 2 Uhr feicrl . Vesper..8 Uhr abends Fronleichnamsandacht . (Bei ungünstiger Witterung istdie Prozession in der Kirche ; eine Verlegung findet nicht stat ! . ) —St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr feierliches Hochamt;Anschluß an die Prozession. 11 Uhr hl. Messe . Abends AS Uhr Fron -ieichnamsandacht . Während der Oktav : morgens 7 Uhr Hochamt mitSegen . Abends AS Uhr Fronleichnamsandacht . Freitag , morgens 7Uhr . Herz Jesu -Amt . Abends Ai ) Uhr Mütterverein . — St . Boni-fatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. % 7 Uhr feierliches Hochamt mit Segen ;darnach Anfchlrch an die Prozession. Ä12 Uhr hl. Messe. A3 Uhr feicrl .

Vesper mit Segen . 7 Uhr Oktavandacht. Freitag , abends KO Uhr,Versammlung der Männerkongrcgation . Während der Oktav ist jedenMorgen 7 Uhr Amt mit Segen . Abends AS Uhr Oktavandacht. —Ludwig- Wilhelm-Krankenheim. Gottesdienst fällt aus . — Liebfranen -kirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr feiert . Hochamt; dann Anschluß andie Prozession in St . Stefan . 11 Uhr hl . Messe (fällt bei ungünstigerWitterung die Prozession aus , dann ist auch um 19 Uhr eine hl . Messe .)2A Uhr feierl . Vesper. 7A Uhr Oktavandacht. Während der Fronlcich-namsoktav ist jeden Morgen 7 Uhr Amt und abends 7A Uhr Oktav¬andacht. — Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 7 Uhr Amt mit Segen .2 Uhr sakramentale Andacht , nach derselben Versammlung der Erst-kommumkanten rn der Kirche . — St . Josephskrrche l Stadtteil Grün¬winkel) . 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr .Hochamt mitProzesiion durch den Stadtteil . 2 Uhr feicrl . Vesper mit Segen . 8 UhrFronleichnamsandacht mit Segen .(Alt -)Katholische Stadtgcmcrndc.Anferftehungskirche. 19 Uhr Hochamt .
BettfteVe

mit Rost und Reil . Matratze , be¬reits neu , 1 Salontisch, 1 Arbeits¬
tisch. Platte 200x100 cm , Käfigf . Eichhörnchen billig zu verkauf.9319446 Uorkstraße 28 , Part .
Herreu- n. Dameusahrrad
gute Marke , billig abzugeben.
9) 19483 Zähringerstr . 23 , Hof.

« e« « Wie SS
u . Polster zu verkaufen . Offertenunter Nr . 9) 19463 an die Exped. d.
„ Bad . Presse"

. Händler verbeten !
Zu verk . : 2 schöne kompl . Bette »mir Federbett zus. nur 120 .41, sehrgut erh.Plüschgarnitur öO .M, schöneeiserne Kinderbettstelle mit neuer

Dtatratze 14 ^ Uülandstr .lL . v. 9W ,

Wirtschafts -Verkauf .
Eine Minute von einer Fabrik ist eine gutgehende Wirtschaftwegen längerem Leiden der Frau sofort zu verkaufen . Es werdenjährlich an Getränken verbraucht : Bier , Wein u . Branntwein zusammen76000 l. Das Objekt rentiert nachweislich zu 10 ° |0. Preis 48000 MkAnzahlung 8000 Mk . Offerten sub J . 210 F . M . an Rudolf Mosse ,Mannheim . 4386a.3.1

L-chmrede-Verkauf !
In cincni Städtchen , 1 Stunde

von Baden -Baden , ist einem jun¬
gen , strebsamen SchmiedmeisterGelegenheit geboten, eine in best.Lage gelegene Schmiede mit sämt¬
lichen Werkzeugen u. vorhanden.Material , Wohnung . Stallung u.Scheune krankheitshalber billigzu verkauf. Offert , u . Bl921b andie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Pferd - Verkauf¬
unter 2 Braunen die Wahl . Näh.Josepl » Huber , Rüppurr ,2.1 Raftattcrstraße Nr . 73 . SS1““

Gute Existenz .
Für tüchtig . Metzger bietet sichgünstige Gelegenheit durch Erwer¬

bung einer modern eingerichtetenMetzgerei in prima Vorstadt¬lage Mannheims .
Offert , u. 0 . >71 F. M. an Rud .Moste , Mannheim . 4138a3.3
Ein gut erhaltenes Pianino zuvertäuten 9208

Prof . Wacker,
Waldhornstraße 14 , 4. St .

Kvchherd. . zu verkaufen.B19461 Amalieustratze 43 .
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